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iltig erklärte. Das Abgeordnetenhaus hat auch 
— andere verfaſſungsmäßig verbriefte Rechte, 
vermöge deren es die Befugniß und ſomit auch die 
Pflicht hat, die Verwaltung und die Handbabung 
der Geſetze zu controlliren. Es hat das Recht, 
Petitionen dem Miniſter zur Abhilfe zu überweiſen, 
Auskunft über eingegangene Beſchwerden zu ver⸗ 
— es hat ſogar das Recht, zu ſeiner Infor⸗ 
mation Commiſfionen zu ernennen zur Unterſuchung 
von Thatſachen, die Miniſter zu interpelliren, und 
alle dieſe Rechte ſtehen ſo wenig im Widerſpruche 
mit dem im Art. 45 der Krone vorbebaltenen Recht 
der vollziehenden Gewalt, daß von denſelben ſeit 
mebr als dreißig Jahren unbeanſtandet Gebrauch 
gemacht worden if, und daß ohne dieſelben eine 
parlamentariſche Discuſſton nahezu unmöglich iſt. 

Art. 45 der Verfaſſung beſtimmt wörtlich: 
„Dem Könige allein ſteht die vollziehende Gewalt 
zu. Er ernennt und entläßt die Miniſter. Er 
befiehlt die Verkündigung der Geſetze und erläßt 
die zu deren Ausführung nötbigen Verordnungen. 
Wenn nun die Organe, deren der König dabei ſich 
bedienen muß, ihre Befugniße überſchreiten oder 
mißbrauchen, wie dies bezüglich des Regierungs⸗ 
präfidenten Steinmann in Gumbinnen von Seiten 
der Wahlprüfungs⸗Commiſſion und des Abgeord⸗ 
netenhauſes angenommen worden iſt, ſoll dann 
diefes Haus ſchweigend darüber hinweggehen und 
warten, ob und bis dieſer Mißbrauch der Amts⸗ 
gewalt zu Allerhöchſter Kenntniß gelangt und dann 
von dort aus die Rüge befohlen wird 

Es giebt noch andere Rückſichten, aus denen 
es ſich 8 hätte, mit dem erwähnten Erlaß 
der Oeffentlichkeit gegenüber zurückzuhalten. Ein⸗ 
mal iſt derſelbe völlig unwirkſam, wenn die 
Miniſter von demſelben Deckung erwarten. Dem 
Abgeordnetenhauſe ſtehen noch andere Wege offen, 
um die Behrafung von Beamten, welche ihre 
Amts befugniſſe überichreiten, wenn nicht herbeizu⸗ 
führen, ſo doch in Anregung zu bringen, und 
daſſelbe hat gar nicht nöthig, ſich auf die übliche 
Aufforderung der Regierung zu beſchränken. 
Angenommen, man entſchließt 1 n 
Erlaß zu reſpectiren, um nicht den Minift 
formellen Vorwand dafür zu liefern, daß eine olche 
Aufforderung als ein Eingriff in die vollziehende 
Gewalt dargeſtellt, und darum unbeachtet bleibe. 

ird man dem Abgeoronetenbaufe auch das Recht 

beſtreiten wollen, Petitionen, Beſchwerden, Adreſſen 
an den König zu richten? ſt es der 
Autorität der Krone und ihrer Mintiter vielleicht 
förderlicher, wenn das Abgeordnetenhaus, ſtatt 
Regierung einfach darum anzugehen, daß ein 
Beamter 1. Verantwortung gezogen werde, in 
ſolchen Fällen ſich direct an den König zu wenden 
gendtbigt wird? Wie die Sache bis jetzt behandelt 
rare gr in der Praxis nichts weniger als ein 


Kredzemäti Freisprechung, eventuell mildernde 
Umſtände. Ober⸗Reichsauwalt v. Seckendorf hält 
die Anklage aufrecht; es komme, führte er in der 
Begründung aus, nicht auf abſolute, ſondern 
relative Geheimhaltung der betreffenden Nach⸗ 
richten an. Das Urtheil wird nächſten Montag 
12 Uhr verkündet werden. 

Wien, 16. Mai. Gegen 5 Uhr brach im 
Junern des Stadttheaters ein Brand aus, welcher 
noch andauert. 

— Ein weiteres Telegramm meldet: Das 
Feuer iſt auf unbekannte Weile auf der links⸗ 
feitigen Galerie ansgebrochen. Der Zuſchauerraum 
brennt lichterloh. Um 5% Uhr ſtürzte das 
Dach ein. Das Theater iſt nurettbar verloren. 
Die Feuerwehren Wiens und der Umgebung ſind 
in der gefahrvollſten Thätigkeit für die Nettung 
der auſtehenden Gebände. Kein Verluſt an 
Menſchenleben. 

Newyork, 16. Mai. Die Börſe eröffnete matt, 
war aber ſpäter günſtiger disponirt, ſodaß die 
Courſe um % bis 2 % fliegen. Nachmittags 
1 uhr wurde das Falliment der Firma 
H. C. Hardy Söhne bekannt, worauf wieder große 
Entmuthigung eintrat. 

— Der Petroleummarkt war auch geſtern in 
Folge der Schwierigkeiten der Fonds ⸗Börſe und 
dem Falliſſement der Banklim Oeldiſtriet gedrückt. 


—— — — —— — 
Die vollziehende Gewalt und das Ab⸗ 
geordnetenhaus. 

Die „Mittbeilung“ — das Communigue — 
welches der „Reichz⸗Anzeiger“ gebracht hat, ver⸗ 
kündet, daß der König durch einen Erlaß vom 
8. d. M. das Staatsminiſterium angewieſen babe, 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes, vermiltelſt 
welcher die Rear aufgefordert wird, Beamte 
wegen einer Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe 
zur Verantwortung zu ziehen, als Ueberſchreitungen 
der Grenze, welche durch Art. 45 der Verfaſſung 
wiſchen der geſetzgebenden und der vollziehenden 
ewalt gezogen iſt, zurückzuweiſen, und bageaen dieſe 
Grenze geltend zu machen und zu wahren. Nach dem 
— von Unklarheiten freien Communiqué nimmt der 
Erlaß des Königs die vollziehende Gewalt in der 
Art ausſchließlich für den Träger der Krone in 
Anſpruch, daß ein ſolcher Beſchluß des Abgeord⸗ 
47 8 es ein Uebergriff in dieſes Recht der 
Kro 


ne f 
Die Streitfrage, welche hiermit wieder auf das 
Tapet gebracht wird, iſt nicht neu. Es ſchon 
über dreißig Jahre her, ſeitdem dieſelbe Theorie 
von Seiten des Miniſteriums Manteuffel aufge⸗ 
ſtellt und verfochten wurde. Damals, 1852, erklärte 
ſelbſt Stahl ſich dahin, daß das beſtrittene Recht 
der Kammer ganz unzweifelbaft ſei. Der in Rede 
ſtehende königliche Erlaß muß verfaſſungsmäßig die 
Gegenzeichnung eines Mintſters tragen, dem die 
ganze Verantworlung deſſelben zufällt. Wir haben 
6, aljo im vorliegenden Falle nur mit einer 
Manifeſtation der verantwortlichen Minifter zu thun. 
Die Frage it gar nicht jo einfach mit der Bes 
rufung auf den Ark. 45 der Verfaſſung abgemacht, 
wie man in den Regierungskreiſen anzunehmen 
ſcheint. Vielleicht hätte man dort gut gethan, ſich 


Berlin, 16. Mai. Der Raiſer empfing heute 
Nachmittag den Finauzminiſter v. Scholz zum 
Vortrag und unternahm hierauf eine Aud fahrt. 
Später conferirte er mit dem Fürſten Bismarck. 

— Prinz Wilhelm überbringt dem Groß 
fürſten Thronfolger von Rufland den Schwarzen 
Adlerorden. 

Nach der „Pot“ wird Prinz Wilhelm nicht 
das Commando des 26. Regiments in Magde⸗ 
burg, ſondern das des 2. Regiments in Stettin 
übernehmen, bei dem er ſchon ſeit mehreren 
Jahren à la suite ſteht. Für die nächſte Zeit 
ſtehe das jedoch nicht bevor. 

— Unter dem Vorſitz des Fürſten Bismarck 
fand Nachmittags eine Sitzung des Staats 
miniſteriums ftatt. 

Berlin, 16. Mai. Wie Miniſter v. Putt⸗ 
kamer in der Communalſteuer Commiſſion des 
Herrenhauſes mitgetheilt hat, wird der Landtag 
ſpäteſtens nächſten Dienſtag, vielleicht ſchon Montag 
geſchloſſen werden. 

— Obgleich Finanzminifler v. Scholz noch anf 
der parlamentariſchen Soiree bei dem Fürſten 
Bismarck erklärte, die Negierung werde! nicht 
anf die Steuergeſetze verzichten, To thut 
ſie dies jetzt doch. Die Stenercommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes fol morgen noch ein⸗ 
mal zuſammentreten, die Vorſchläge der 
Subeommiſſion berathen und die Schluſtabſtim⸗ 
mung vornehmen. Die gefaßten Beſchlüſſe ſollen 
daun gedruckt und der Regierung als Material 
überwieſen werden. 

— Die Jagdordnungscommiſſion des Herren⸗ 
hauſes hat geſtern und heute berathen und der 
Normirung der Größe der Jagdbezirke auf 75 
ſtatt 100 Hektar zugeſtimmt. Die Regierung und 
das Herrenhaus ſind aber übereingekom men, die 
Jagdordunng für dieſe Seſſion fallen zu 


1 en. 
NEN 5 Seitpunkt für das Inkrafttreten des 


Militärrelictengeſetzes wurde in der Commiſſion 
der 1. Juli beſtimmt und auf Antrag Nichter's 
beſchloſſen, die Einſtellung der durch das Geſetz 
disponibel werdenden Mittel in den Etat vorzu⸗ 
schreiben. Das Znſtandekommen des Geſetzes 
bleibt von der Heranziehung der Seconde⸗ 
Llentenauts zu den Penſtonsbeiträgen abhängig“ 

— Großes Aufſehen machte heute in parla⸗ 
mentariichen Kreiſen die Nachricht, der Regiernugs⸗ 
Präſident von Köln, Herr v. Bernuth, der in den 
Jahren 1862-1866 Polizeipräſident von Berlin 
war, ſei um feine Eutlaſſung eingekommen. Das 
Enutlaſſungsgeſuch fol durch die Aenßerungen 
veranlaßt fein, die Fürſt Bismarck am 9. Mai im 
Reichstage über ſein Verhalten nach dem Blind⸗ 
ſchen Attentat machte. Augenblicklich ſoll ſich Herr 
v. Berunth, der fireng conſervativ iſt, in Berlin 
beſinden. 

— Die große akademiſche Kunſtausſtellung 
wird am 24. Auguſt am Cantianplatz eröffnet 
werden. 

— In der Unfallcommiſſion wurde heute der 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Damiger Jeitung. 


Abgeordnetenhaus. 
89. Sitzung am Freitag, 16. Mai. 

Das u genehmigt in dritter Leſung das Geſetz ⸗ 
betreffend die Stempelſteuer für kaufmänniſche Ver⸗ 
träge, ſowie den Nachtragsetat. 

2 folgen Wahlprüfungen. 

Die Tommiſſion beantragt, die Wahlen der Abos. 
Wolszlegier (Pole) und Berendt (freiſ.) für giltig zu 
erklären. ; 

Abg. Francke (nat lib.) beantragt die Wabl 
Wolszlegiers dem eingegangenen Proteſt gemäß für uns 

iltig zu erklären, indem er ausführt: Vekanntlich haben 
kein zweiten Serntinium erhalten Wolszlegier 248, 
v. Tepper⸗Laski 207, Berendt 1, Schäffer 1 St. Beim dritten 
Wabigang ließ der Wahlvorſtand die Candidaten Schäffer 
und Behrendt von der Wahl ausfallen und ſtellte nur die 
drei übrigen Candidaten zur Wahl. Die Proteſterheber 
debaupten, dieſes Vorgehen verſtoße gegen die Beſtim⸗ 
mungen des $ 29 des Wahlreglements, nach denfelben 
hätte zwiſchen beiden Candidaten, welche nur eine Stimme 
erhalten, gelooft werden müflen, welcher von ihnen aus 
der Wahl auszufallen habe. Die willkürliche Ausſchließung 
eines zur weiteren Concurrenz berechtigten Candidaten ſei 
von weſentlicher Bedeutung für die weitere Gestaltung der 
Abſtimmung und bilde einen durchſchlagenden Grund 
für Ungiltiakeitswabl. Der Antragſteller führt des 
Weiteren aus, es ſei unter allen Umſtänden die Annahme 
möglich, daß wenn noch ein vierter Candidat beim dritten 
Wahlgang zur Wahl geftellt wäre, ſich auf dieſen die 
Majorität oder eine jo große Stimmenzahl vereinigt 
haben würde, daß auch er zur engeren Wahl für den 
vierten Wahlgang geftellt worden wäre. Das Endreſultat 
ſei alſo in dieſem Falle unberechenbar; man müſſe alſo 
zur Ungiltigkeitserklärung der Wahl gelangen. 5 

Die Abog- v. Liebermann (conſ.), v. Zedlitz⸗ 
Mühlbauſen (Freiconf.) und Wehr (freiconſ.) ſchließen 
ſich dieſer Auffaſſung au, während die Aueh v. Hüne 
(Centr.), Kantak und Bachem (Centr.) im Auſchluß an 
die Commiſſionsmajorität (6 zu 5 Stimmen) das Ver⸗ 
fahren des Wahlvorſtandes für correct erklären und die 
Glltigteit der Wabl bebanpten. a 

Abg Dirichlet (freif ) tritt ebenfalls für die Giltig⸗ 
keit der Wahl Wolszlegiers ein. 

Die Wahl des Centrumscandidaten, Bebrendts, 
wird mit großer Mehrheit für giltig erklärt. 

Bei der Abſtimmung über die Wahl Wols zlegiers 
ergiebt ſich Beſchlußunfähigkeit des Hauſes; 108 ſtimmen 
gegen, 106 für die Giltigkeit; es find nur 214 Abge⸗ 
ordnete anweſend, während 217 — N keit ge⸗ 
bören. Die Sitzung wurde da 4 us 


m 1 Uhr beginnt die neue Sid ung 
Es wird wieder zur Abftimmung a er die Wahl 
Wolszlegiers geſchritten, in welcher die Giltigkeit der 
Wahl mit 123 gegen 117 Stimmen beſchloſſen wird. 
In Bezug auf die Wahl des Aba Katzler (nat. 
lib.) beantragt die Commiſſion, nachdem die in der 
vorigen Seſſion geforderten Ermittelungen ſtattgefunden 
aben, Giltigkeit. Das Haus beſchließt demgemäß und 
um mt ferner dem Antrage der Commiſſion bet: die 
Acten betreffend Kauf von Wahlſtimmen in der dritten 
Abtheilung des erſten Urwahlbezirks der Stadt Roſen⸗ 
—— = Staatsregierung zur weiteren Veranlaſſung zu 
übergeben. 
m ie yarı 5 Wurmb (freiconf.) wird ohne Debatte 
r giltig erklärt. z 

ächfte Sitzung morgen: Antrag Windtborſt, 
— Inn 5 Revifion der Maigeſeſtz⸗ 
gebung. 


—— ——— —ä—— — 
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n Antrag Hertling auf Zulaſſung der Landesverſicherungs⸗] vorher, ehe man urbi et orbi von dem Erlaſſe] von Seiten des Abgeordnetenhauſes ergangene 
Herrenhaus. ämter gegen die Stimmen des Cent „ Kennüniß gab, die im Jahre 1852 in den Kammern | Aufforderung verpflichtet And, gegen date weiche 
en des Centrums und des Abg 5 g h af Bad end um. Auntegewalt ſchuld 


epflogenen Verhandlungen durchzuſehen. Dem 
bgeordnetenhauſe ſteht nicht nur das verfaſſungs⸗ 
mäßige Recht zu, die Legitimation ſeiner Mitglieder 
zu prüfen und diejenigen Wahlen zu kaſſiren, 
welche wegen unerlaubter Beeinfluſſung der Wähler 
als gefälſcht anzuſehen find. Von dieſem Recht 
bat das Abgeordnetenhaus Gebrauch gemacht, in⸗ 
dem es die im Drengfurt⸗Angerburger Wahlbezirk 
erfolgte Wahl des Abgeordneten v. Lyncker für un⸗ 
7 ⁵˙* n ↄ 


„Verzeihen Sie, daß ich Ihr Idyll unterbrach; 
ch kam nur, meinen Kleinen nach Hauſe zu ſchicken, 
da es kühl wird, und wollte die Gelegenheit be: 
nutzen, um Ihnen für die Güte zu danken, die Sie 
Lat 1 beweiſen, das Ihnen gewiß oft recht 
„Durchaus nicht, Herr v. Tſcheren. Wir ſind 
ſehr gute Freunde und unterhalten uns vortrefflich. 
Sie wiſſen ja, meine Charakteranlage vaßt für 
den Verkehr mit ſolchen kleinen Cavalieren. Ich 
war immer geneigt, „Kinderſtreiche“ zu begehen.“ 
Tſcheren wurde blaß. 

„Seien Sie großmütbig, Gräfin!“ ſagte er 
leiſe, „und beſchwören Sie die Geiſter vergangener 
Tage nicht herauf! Ich beſitze nicht die Leichte Art, 
ſie zu bannen, wie Sie.“ 

Käthe lächelte. 

„Leichte Art? Das beißt zu deutſch „Leicht 
ſinn“, nicht wahr, Herr von Tſcheren? Sie ſind 
doch immer noch derſelbe Tyrann, wie einſt. Aber 
ſehen Sie, ich bin jetzt zu krank, um Geiſter oder 
Tyrannen zu fürchten. Wer die Kirchhofsroſen 
1 A Wangen trägt, kann über das Alles 

Tſcheren ſah ſie lange ſchmerzlich an. Dann 
wandte er, ſich zu dem . Wert 
„Sag' der Gräfin gute Nacht, mein Junge!“ 
ſagte er, „und geh Se Hauſe. Ich komme bald 


Als der Kleine erſt den Nero und dann Kätbe 
zum Abſchied geküßt hatte und etwas wider⸗ 
ſtrebend fortgegangen war, nahm Tſcheren neben 
Käthe Platz. 

„Sie haben mich einen Damen genannt, 
Gräfin“, begann Tſcheren. „Sie wiſſen, man 
tyranniſirt gewöbnlich nur diejenigen, für die man 
Teilnahme empfindet. Sie halten ſich für krank 
und Sie ſeben in der That angegriffen aus. 
Dr. Gronau hat, wie Graf Kuno mir ſagte, ge⸗ 
äußert, Sie dürften unter keiner Bedingung den 
Winter über im Norden bleiben. Warum wider: 
ſetzen Sie ſich ſeinen Anordnungen? 

„Sie find kein Schleſier, Herr von Tſcheren, 
ſonſt würde ich Ihnen antworten mit der Redensart, 


14. Sitzung am Freitag, 16. Mai. 

Das Haus ertheilt dem Geſetz bezüglich des Huf⸗ 
beſchlaggewerbes feine Zuſtimmung und genehmigt 
die Eiſenbahnverſtaatlichungs vorlage faſt ein⸗ 
ſtimmig. Fürſt Bismarck war anweſend. Nächſte 
Sitzung morgen: Communalſteuervorlage und 
kleinere Vorlagen. 


Frege abgelehnt. Miniſter v. Bötticher hatte erklärt, 
der Bundesratb werde an der Annahme des Antrages 
das Geſetz nicht ſcheitern laſſen. — Abg. v. Maltzahn 
(conſ.) fagt, er würde in zweiter Leſung eventuell für den 
Antrag ſtimmen. 

Leipzig, 16. Mai. Vertheidiger Samter 
hält den Angeklagten Heutſch für ſchuldig nur in 
zwei Fällen. Vertheldiger Saul beantragt für 
und bier gab fie denn auch ihr Beſtes. Lieder 
wie die beiden von Brahms, die Lotosblume von 
Robert Franz, das Frühlingslied von Rubinſtein 
fanden eine faſt vollendet zu nennende Inter⸗ 
pretation. Der Hörer hatte öfters den Genuß, 
wirklich nur „Mufik“ zu hören, Töne, die von allen 
Schlacken frei waren. Für derartig leidenſchaftlich 
bewegte Lieder, wie die Schumann'ſche „Luſt der 
Sturmnacht“ dürfte wohl das Organ nicht ganz 
ausreichen. Bei dem herrlichen Schumanwſchen 
Liede: „Ueber den Garten durch die Lüfte“ machte 
ſich eine gewiſſe Ermüdung beim Beginnen bemerk⸗ 
bar, was nicht Wunder nehmen kann, da es die letzte 
von elf Geſangspiecen war, die zum Theil 
einen großen Stimmaufwand erfordert hatten. 
Ein Wiegenlied von Herrn Georg Haupt jan. 
verdiente wohl in weiteren Kreiſen bekannt zu 
werden und ſollte nicht blos Manuſcript bleiben. 
Nicht ganz auf gleicher Höhe mit den übrigen 
künſtlerlſchen Vorzügen der Sängerin ſteht ihre 
Textausſprache, doch find auch auf dieſem Gebiete 
Reſultate ernſten Studiums nicht zu verkennen und 
iſt gegen fräber ein Fortſchritt zu conſtatiren. 

Als Zwiſchennummern 7 1 err Louis 
Haupt sen. die 9. Rbapish 


plinarwege vor⸗ 
ugeben. Die SS 107 und 339 des Strafgeſczbuchs 


im Wahlprüfungsv liegt, mag ſich recht⸗ 
m Wahlprüfungsverfahren vorlieg 1 Be 


Concert. 


Ueber die muſikaliſche Matinee, welche Fräul. 
Katharina Brandſtäter, unterſtützt von den Herren 
Haupt, Vater und Sohn, und geſchätzten Dilet⸗ 
tanten, am vorigen Sonntage veranſtaltet hatte 
und welcher unſer ſtändiger Herr Referent beizu⸗ 
wohnen verhindert war, geht uns von anderer 
ſachverſtändiger Seite folgender Bericht zu: 

Das Programm der Matinee, die ein 
verhältnigmäßig zahlreiches Publikum in dem 
Saal der Loge Einigkeit verſammelt hatte, war 
überaus feinſinnig gewählt und es gebührt 
dafür der Concertgeberin ſowie den übrigen 
Mitwirkenden beſonderer Dank. Eröffnet wurde 
das Concert durch das herrliche Trio in 
G-dur von Beethoven, welches von Herrn 
Haupt jun. und zwei geſchätzten Dilettanten vor⸗ 
trefflich ausgeführt wurde. Sehr ſchön gelang vor 
Allem der zweite Satz; in den übrigen wäre 
vielleicht ein größeres Hervortreten des Geigen⸗ 
parts erwünſcht geweſen; der Vertreter deſſelben, 
der ſonſt mit der größten Sauberkeit ſpielte, 
menagirte ſich etwas zu ſehr, und ſein Inſtrument 
wurde zuweilen von den beiden anderen übertönt. 
Jedenfalls iſt es immer ein beſonderes Verdienſt, 
in unſerer Stadt, wo man ſo ſelten Gelegenheit 
bat, gute Kammermuſik zu hören, ein derartiges 
Werk zu Gehör zu bringen und es ſei den Herren an 
dieſer Stelle beſonderer Dank dafür ausgesprochen. 

Darauf ſang die Concertgeberin eine Arie aus 
der Oper: Die Folkunger von Kretſchmer. Die 
Stimme entfaltete bier gleich ihren vollen Glanz 
und ſo wurde bei der großen Wärme der Empfindung, 
mit der die Dame vortrug, ein ganzer Erfolg er⸗ 
zielt. Dann ſpendete fie eine große Reihe von 
— — 1 75 we —— 8 9 

mack un nſtleriſchen Verſtändn 
Sängerin das ehrendſte Zeugniß augftellte. Das 
Programm enthielt mehrere der ſchönſten Perlen 
unſerer deutſchen Liederliteratur. Die ungewöhn⸗ 
liche Süßigkeit der Stimme bei nicht be⸗ 
ſonders großem Volumen weit bie junge 
Dame vorzugsweiſe auf die Lyrik hin, 


die uns eigenthümlich und bequem iſt. Wir ſind 
der leichtlebigſte unter den norddeutſchen Stämmen 
und, wenn man uns fragt, warum wir dies oder 
jenes thun, ſo antworten wir mit freundlichem 
Geſicht: „Su gärne!“ 

„Daß heißt: Melez-vous de vos affaires, monsieur! 
Aber wenn es ſich um Leben und Sterben oder 
auch nur, wie es meine Anſicht iſt, um Geſund⸗ 
und Krankſein handelt, * ich mich nicht ſo 
ſchnell abfertigen. Ein alter Bekannter bat ſo ſeine 
Privilegien und ich habe mir vorgenommen, im 
Verein mit dem Doctor die Diplomatie ihrer ganzen 
Familie gegen Sie in's Feld zu rufen, denn ich 
7 15 die Abſicht, den ganzen Sommer bier zu 

eiben.“ 

„Gut, daß ich es weiß! Sie ſollen mich ge⸗ 
rüſtet finden. Es freut mich übrigens ehe daß 
Sie hier bleiben. ir leben jetzt ſehr einſam und 
es wäre recht menſchenfteundlich, wenn Sie uns 
Geſellſch 1 denn jetzt iſt Nero unſere einzige 

eſellſchaft.“ 

„Nero? IR es derſelbe, welchen .“ 

„Ja, ja, er iſt das Vielliebchen, das Sie ver⸗ 
loren. Sie ſehen, ich halte alte Erinnerungen in 
Ehren.“ 

„Wenn ich darf, komme ich gern Dann muſiei⸗ 
ren wir wieder aujammen! So ſchön, wie Sie, 
N hat mich Niemand wieder zum Geſange be: 

eitet.“ 
0 „Danke ſehr!“ ſagte Käthe mit einer leichten 
Neigung des Kopfes. „Ich höre es gern, wenn 
man mich lobt. Wiſſen Sie was? Kommen Sie 
heut Abend zum Thee und bringen Sie den Schu: 
mann mit! Sie ſollen mir etwas vorgrollen.“ 

„Jenes Lied nicht, Gräfin! Ich bitte Sie!“ 

„Dieſes, gerade dleſes! Es gefällt mir, und ich 
habe mir vorgenommen, in dieſem Sommer Alles 
das m yon Dee 23 a 

„Unter Anderem re Geſund 1 
ſagte 5 1 5 15 88 ſundheit zu ruiniren“, 

„Eufin! Was thut das? Sterben müſſen wir 
Alle! Ein wenig früher oder ſpäter, — 5 kommt 
darauf an! 

„Auch wenn Andern das Herz dabei bricht?“ 


f least — mit beſonderer Genugthuung des 
. cbacht, der die ale t feinem 
Runſtlerlſcen Geſchmack begleitete und dadurch zum 
ſchönen Gelingen des Ganzen weſentlich beitrug. 


8 Gräfin Käthe. 
Von Martin Fun. 
(Fortſetzung. ) 
„Wiſſen Sie nicht, Gräfin, daß es gefährlich 
it, den Geiſt Ibres Gebirges bei ſeinem Spls⸗ 
namen zu nennen? Man thut das nicht ungeſtraſt, 


wie mir geſagt wurde.“ 
e ban es mir erlauben, denn wir ſind alle 
Bekannte von Kindheit an“, antwortete Käthe, in⸗ 


dem ſie ſich erhob. 
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wenn nicht voller Grund zu einer Miniſteranklage 
gegeben werden ſoll. Eine ſolche Anklage iſt freilich 
gur 4 unmöglich. Aber dieſe formelle Indemnität, 
welche den Miniſtern der Mangel eines Verant⸗ 
wortlichkeitsgeſetzes gewährt, ſchärft und erhöht die 
niemals auszutilgende moraliſche Verantwortlichkeit, 
deren Nichtbeachtung die Autorität der Krone und 
der 2 * größten Gefahr empfindlicher Schädi⸗ 
gung ausſetzt. 

Die ganze Geſchichte iſt leider ein wiederholter 
Beweis für die Tendenz, fortſchreitend die Rechte 
des Parlaments einzuſchränken und dabei die Perſon 
des Monarchen als deckenden Schild zu benutzen. 
Das Abgeordnetenhaus wird in nächſter Zukunft 
mehr als eine Gelegenheit erhalten, ſeine Rechte 
den Miniſtern gegenüber zu wahren, und man darf 
auf die bezüglichen Verhandlungen wohl geſpannt ſein. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 15. Mat. Der im „Staatsanzeiger“ 
publicirte Erlaß hat den 3 des Abgeordneten⸗ 
hauſes bei Prüfung der Wahl des Abg. v. Lyncker 
als einen Eingriff in die Rechte der vollziehenden 
Gewalt bezeichnet. Die conſervativ⸗clericale Majo⸗ 
rität, welche bekanntlich jenen Beſchluß annahm, 
hatte ſicherlich keine Ahnung von dem Verbrechen, 
deſſen ſie ſich ſchuldig machte. Die Herren werden 
aber ſich beeilen, pater peccavi zu jagen und anzu⸗ 
erkennen, daß es lediglich Sache der vollziehenden 
Gewalt iſt, Beamte, die nach der unmaßgeblichen 
Anſicht des Abgeordnetenhauſes ihre Amtsbefugniſſe 
überſchritten haben, nicht zur Verantwortlichkeit zu 
ziehen. Der Regierungspräſident von Gumbinnen, 
5 Steinmann, 5 ſich alſo beruhigen. Der 

eſchluß des en netenhauſes involvirt eine 
Competenzüberſchreitung und iſt alſo, nach der neu⸗ 
preußiſchen Theorie, die nur noch der Sanctionirung 
durch den „Staatsrath“ bedarf, null und nichtig. 
Daß das Verfahren des Herrn Steinmann bei den 
Urwählerwahlen im Herbſt 1882 nicht tadelfrei ge⸗ 
weſen iſt, hat der Vicepräſident des Staats» 
miniſteriums, Miniſter v. Puttkamer, im Abgeord⸗ 
netenhauſe einräumen zu müſſen geglaubt; in Zu⸗ 
kunft werden die Miniſter dergleichen kritiſche Er⸗ 
örterungen mit der Berufung auf den königl. Erlaß 
vom 8. Mai ablebnen. 

Berlin, 15. Mai. Der wichtigſte Gegen: 
ſtand der heutigen 1 des Bundesraths 
war der Gel | betr. die überſeeiſchen 
Dampferlinien, welcher nunmehr in kurzer Zeit 
an den Reichstag gelangen dürfte. Die Abänderun 
welche die Vorlage erfahren hat, betrifft ledigli 
die Vertheilung der zu bewilligenden Subvention 
auf die einzelnen in Vorſchlag gebrachten Linien, 
welche die urſprüngliche Vorlage der Reichs⸗ 
regierung bezw. dem Bundesrath vorbehalten hatte. 
An Oppoſition wird es dieſer Vorlage, welche viel⸗ 
fach als eine neue Auflage der Samoavorlage 
bezeichnet wird, nicht fehlen; indeſſen wird nach wie 
vor angenommen, daß das Geſetz die Zuſtimmung 
der Majoritat erhalten werde. 

Berlin, 16. Maf. Die Volkspartei hat 
der deutſch⸗freiſinnigen Partei das Kartell 
gekündigt, nach welchem die erſtere im Verhältniß 
zur Zahl ihrer Mitglieder — welche bei der Be, | werden können. 
rechnung für die Vertheilung der Commiſſions⸗ * Die deutſch⸗freiſinnige Partei bielt 
mitglieder der deutſch freiſinnigen Partei zugezählt geſtern eine Fractionsſitzung ab, in welcher der 
wurden — an der Beſetzung der Commiſſion be⸗ Geſetzentwurf über die Dampferſubvention zur 
theiligt war. Anlaß zu der Kündigung des bis, | Beratbung ftand. Ohne einen Beſchluß vor der 
berigen Verhältniſſes gab, wie die „Volks⸗Ztg.“] Hand zu faſſen, ging allſeitig die Meinung dahin, 
ſchreibt, der Umſtand, daß die deutſch⸗freifinige | daß dieſer „ſtaat ichen Fürſorge“ entgegengetreten 
Partei die Brrückfichtiung der Volkspartei auf die | werden müſſe, 

Commiſſionen zur Berathung ſolcher Gegenſtände Der Abg. Rittinghauſen hat an ſeine 
beſchränken wollte, zu welchen beide Parteien die] Wäbler in Solingen einen Brief gerichtet, in 
gleiche Stellun einnehmen. welchem er ſeinen Austritt aus der ſocialdemo⸗ 

8 Der Ab Prof. Mommſen hat an feine kratiſchen Fraction rechtfertigt Hr. Rittinghauſen 
Kodurger Wähler betreffs ſeiner Zuſtimmung war bereits definitiv als Candidat für die nächſte 
zum Socialiſtengeſetz ein Schreiben gerichtet, | Reichstagswahl aufgeſtellt, ob man nach ſeinem 
worin es u. A. heißt: jüngſten Schritte an dieſem Beſchluſſe pr ift, 

„Es iſt wohl noch niemals ein politischer Sieg er⸗] Ungeachtet der großen Beliebtheit, welcher ſich Dr. 
ochten worden, an dem die Sieger fo wenig Freude ges | Nittinghauſen bei ſeinen Wählern erfreut, ſehr 
abt haben, wie in dieſem Fall. Die Conſervativen fraglich. 
baben ſelbſtverſtändlich, ihrer Ueberzeugung gemäß, Hamburg, 13. Mai. Die Vorbereitungen zur 
ſämmtlich für das Geſetz geſtimmt. In ihren Privat-] Ausführung des Zollanſchluſſes bez. der Her: 
unterhaltungen freilich verſchwiegen fie es nicht, wie | ſtellung des Freihafens in Hamburg nehmen 
gern Jeder abgereiſt wäre und auf den erben Nip en ibren ſtetigen Fortgang, und ſind die bezüglichen 
verzichtet hätte, um dann gegen die ablehnenden Liberalen | Dispoſitionen in einer 1 ſichtigen iſe ge⸗ 
die Wahlcampagne führen zu können. Es waren die 8 © umge 3 
ſchönſten Manifeſte vorbereitet, die nun wohl troffen, daß die früher gehegte Befuͤrchtung der 
als Leitartikel der Norddeutſchen“ endigen Heranziehung eines läſtigen Arbeiterproletariats 
werden; und unſer Mitgefühl begleitet fie. grundlos ericheint. Ebenſowenig iſt die Beſorgniß 
Wenn ein i unvermeidliches, aber dringend der | gerechtfertigt, daß in Folge des allmäligen Ap⸗ 
ſofortigen Modification und der baldigen Beſeitigung | bruchs der Häuſer des künftigen Freihafengebiets 
bebürftiges Beſes in der Art zur Wahlparoſe gemacht] eine Wohnungsnotb eintreten würde. Im Gegen: 
wird, daß die Regierung nus nur die Möglichkeit läßt, | theil ſtehen noch Tauſende von Miethwohnungen 
es einfach zu verwerfen oder einfach zu verlängern, fo : 
tan man darüber ſchwanen, welches lebel dag | leer und die Preiſe der Grundſtücke haben noch 
ſchlimmere fei; aber auch Diejenigen, welche, wie ich, immer keine übertriebene Höhe erreicht. Nur ein 
1 Lehr belli wi e nachtheilig finden, fühlen 8 ie Wahl wehr als 200 SR. angel 
och ſehr beſtimmt, wie übel und ſchädlich auch dieſe iſt. er Quadra u \ s 
Dat ich für geſtimmt, f * or kauft, um auf demfelben ein großes Kaufhaus zu 

7 VVT HERR TEETTEN 
„Was für ein Menſch iſt Baron Steinen? Sie 
haben ihn ja kennen gelernt, Herr Doctor.“ 

Der Doctor zog die Unterlippe in die Höhe, 
nahm einen herzhaften Schluck und ſagte: „Ein 
ſchmucker, feiner Herr, ſehr höflich; ich Een auch, 
gut von Herzen und ſehr bübſch. enn ich ein 
junges Mädel wär, mir könnt' er ſehr gefallen; ſo 
von Außen.“ 

„Gefällt er der Comteſſe?“ 

„Muß doch wohl, ſonſt hätt' ſie ſich nicht mit 


Und von Innen?“ 
Der Doctor lächelte vor ſich hin, trank ſein 
Glas auf einen Zug leer und ſagte dann: „Wiſſen 
Sie, Herr von Tſcheren, ich denke manchmal, er iſt 
ihr zu dumm, und ſie wär' ihn gern wieder los.“ 
Beide ſchwiegen eine Weile; dann ergriff 
Tſcheren wieder das Wort: 
„Ich kannte die Comteſſe vor Jahren. Sie 
iſt ſehr verändert, ſie ſieht ſehr leidend aus.“ 
„Iſt denn das ein Wunder? polterte der Doctor 
heraus, „Thut ſie denn, was man ihr ſagt? Erſt 
reitet ſie wie toll, bricht ſich beinahe das Genick, 
bekommt eine hochgradige Lungenentzündung! Es 
iſt ein Wunder vom lieben Gott, daß ſie nicht ins 
Gras beißen mußte. Dann will ich, ſie ſoll aus 
dem rauhen Klima hinaus, ſoll nach Palermo oder 
Catania — fie bleibt hier, und die ganze Familie 
ſind lauter ſolche Waſchlappen, der Herr Baron 
an der Spitze, daß keins die Energie hat, ſie auf⸗ 
zupacken und mit ibr fortzureiſen, ob ſie will oder 
nicht. Wenn das meine Tochter oder meine Braut 
wäre, die hätte ſchon reiſen ſollen!“ 
„Halten Sie die Krankheit für unheilbar?“ 
„Bis jetzt nicht. Die Comteſſe hat eine Rieſen⸗ 
natur und hat ſich ſeit einigen Wochen ſogar etwas 
erholt; wenn ſie nur a biſſel geſcheidt iſt und ſich 
ordentlich hält und einen oder zwei Winter nach 
dem Süden geht, kann ſie ſich ganz ausheilen; aber 
eine einzige ſtarke Erkältung, gerade ſetzt im Herbſt 
— und ſie iſt unrettbar verloren. Sie machen 
manchmal Muſik mitſammen, Herr von Tſcheren“. 
fügte er hinzu, Tſcheren mit ſeinem ſcharfen Blick 
von der Seite anſehend, „laſſen Sie fie nur nicht 
in der Abendluft in den Park hinaus! In unſerm 
Gebirgel find die Abende gefährlich kalt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


errichten, welches zur Aufnahme zahlreicher Comtoirs 
und in ſeinem unteren Raume für eine großartige 
Reſtauration beſtimmt iſt. 

* Aus Darmſtadt ſchreibt man der „Nat. 
Ztg.“: Die Verſuche, die Verehelichungs⸗An⸗ 
gelegenheit des Großherzogs volitiſch auszu⸗ 
nutzen, haben nicht auf ſich warten laſſen; ſie 
wenden ſich gegen die namentlich den Ultramon⸗ 
tanen höchſt unbequeme Perſönlichkeit des Staats⸗ 
miniſters v. Starck. Man wird daher doppelt 
gut thun, in der Beurtheilung der Vorgänge am 

tefigen Hofe und der Austheilung der Verant⸗ 
wortlichkeit dafür ungemein vorſichtig zu ſein. Mit 
höchſter Verwunderung ſpricht man an wohl⸗ 
informirten Stellen von der Feinheit und dem 
Takte, mit dem die Königin von 1 die 
Angelegenheit zu behandeln wußte; ihrer fein⸗ 
ühligen und ſicheren Hand wird man die Ent⸗ 
wirrung der Verhältniſſe vor Allem zu danken 
haben, auf die man hier jetzt mit Sicherheit 


rechnet 
Thüringen, 13. Mal. Im I. wei? 


züglich der unbeweglichen Güter der Propaganda 
gegenwärtig Verhandlungen ftattfänden, 2 2 * 


der tiefen Te nr des Unwillens gegen 
gründet. 


eine ſich ſel zerſtörende und die Zukunft 
unſeres Vaterlandes untergrabende Politik, die jede Ver⸗ 
ſtändigung ablehnt und uns in folde Alternativen 
bineindrängt. Ob die Geſchlagenen, die große Majorität 
der Liheralen und ein erheblicher Theil des Centrums, 
ibrer Niederlage froh ſind, weiß ich nicht, wohl aber, 
daß ſie Urſache hätten, es zu ſein. Für mich iſt die 
heutige Abftimmung ein gutes Zeichen für die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen. Die Hoffnung, daß man die liberale 
Partei mit dem ſehr ern 8 aber leicht zu miß⸗ 
brauchenden ſocialiſtiſchen Schreckbild ſprengen kann, iſt 
damit vereitelt; die entſprechenden Redensarten werden ja 
nicht fehlen, aber nach Annahme des Geſetzes ſicher des Ein⸗ 
druckes verfehlen. Indeß, es iſt dies ein kleines Avantgarde⸗ 
gerät; der entſcheidende Wahlkampf kommt in Folge 

eſſen einige Monate ſpäter, aber kommen wird er darum 
nicht minder und wird auf lange hinaus entſcheiden. 
Wenn es bisher noch einige Gutmüthige ge⸗ 
geben hat, welche an die Möglichkeit eines 
modus vivendi zwiſchen dem Regiment des 
Fürſten Reichskanzlers und den Vertretern 
des freien Deutſchlands geglaubt haben, fo bat 
der Reichskanzler in der geſtrigen Sitzung 
8 Mai) dieſelben über ihren Irrthum aufgeklärt. 

ie Worte, mit denen er vor einem Jahrzehnt den 
gu len Willen, die Ehrlichkeit, die Nothwendigkeit der 
deutſchen Liberalen anerkannte, bat er geſtern 
förmlich zurückgenommen und als eine inhalt⸗ 
loſe Höflichkeitsphraſe bezeichnet. Müſſen alle Dies 
jenigen, welchen das einige und darum freie, das freie 
und darum einige Deutſchland über Alles geht, darum 
Reichsfeinde ſein, Feinde Sr. Majeſtät des jetzt regieren⸗ 
den Kaiſers, Feinde in Zukunft feiner Nachfolger? Iſt 
die Wahl Eines von ihnen in den deutſchen Reichstag 
ein Unglück, ein ſchlimmeres Unglück als die Wahl eines 
Socialdemokraten? Der Fürſt Reichskanzler ſagt es. Die 
deutſchen Wähler werden ihm die Antwort darauf geben. 
Der Kanzler bekennt die tiefe Entmuthigung, welche die 
Wahlen von 1881 bei ihm hervorgerufen haben. Ich 
hoffe, daß diejenigen von 1884 die gleiche Wirkung haben 
werden, und dieſe dürfte definitiv ſein.“ 

Als ſeiner Zeit Mommſen als erſter von der 
freiſinnigen Partei ſich für die Verlängerung des 
Socialiſtengeſetzes ausſprach, begrüßten ihn manche 
von der Gefolgſchaft des Reichskanzlers ſchon als 
den Ihrigen. Dieſer Brief beweiſt, daß das einiger⸗ 
maßen voreilig war. 

Die ſtellenweiſe offictöfen „Berl. Pol. Nachr.“ 
berichten: Der dieſer Tage ausgewieſene fran⸗ 
Aae che Journaliſt Bötzel ſchrieb unter dem 
kamen „Frey“ ſeine Correſpondenzen für Pariſer 
Blätter, und daher mag der Irrthum kommen, daß 
einige Blätter von zwei Ausweiſungen, Bötzel und 
Frey, ſprechen . 

Wie der Karen des „B. T.“ berichtet, 
theilt dieſer ausgewieſene Correſpondent der „France 
jetzt von Namur aus mit, daß als Grund der gegen 
ihn verhängten Maßregel angegeben ift, daß er ſich 
durch feine „ſchriftſtelleriſche Thätigkeit“ läſtig 
machte. Er ſelbſt glaubt die Maßregel auf die 
Mittheilung ſeiner Unterredung mit dem ehemaligen 
amerikaniſchen Geſandten zurückführen zu ſollen. 
Unter den deutſchen Correſpondenten in Paris, ſo 
fügt der Correſpondent hinzu, herrſcht ein nicht ge⸗ 
ringer Schrecken, da unter der obengedachten Formel 
namentlich die Correſpondenten der deutſch⸗offi⸗ 
ciöſen Blätter faſt ſämmtlich an die Luft geſetzt 


Portugal. 

Liſſabon, 12. Mai. Der Premiermimniſter 
de Foutes hat den Cortes einen Geſetzentwurf, bes 
treffend die Heeredreform, vorgelegt. — Die 
Verhandlungen über den Congovertrag find 
verſchoben worden. Die Republikaner halten noch 
fortwährend Meetings ab, in denen ſie gegen den 
Vertrag proteſtiren. 


— — — 


Danzig, 17. Mai. 

* [Marine.] Durch Cabinets⸗Ordre vom 
10. Mai cr. iſt der Corveiten⸗Capitän Krokiſius 
zum Capitän zur See befördert worden. — Die 
Indienſtſtellung des Aviſodampfers „Adler“, welche 
geſtern in Kiel erfolgen ſolte, iſt bis auf Weiteres 
verſchoben worden. 

—g— [Schwurgericht] Für die am 19. d. M. 
beginnende außerordentliche Schwurgerichtsperiode ſind 
folgende Herren als Geſchworene einberufen worden: 
Gutsbeſitzer Grams⸗Rathsdorf, Kaufmann Kämmerer⸗ 
Danzig, Hofbeſitzer Senkpiel Kl. Walddorf, Rentier 
Burau⸗ Neuftadt, Gutsverwalter Stock⸗ Kl. Kleſchkau. 
Gasanſtaltsbeſitzer Monath⸗Dirſchau, Schmiedemeiſter 
Kolley⸗ Danzig, Kaufmann Kiehl⸗ Kl. Katz, Hofbefitzer 
Barembruch⸗ Langenau, Gutsbeſitzer Kluge = Neukirch. 
Kaufmann Goldberg⸗Danzig, Kaufmann Fajans» Danzig, 
Brauereibeſitzer Steindorf ⸗Carthaus, Gutöbefiger 
v. Sniski⸗Niederbrodnitz, Gutsbeſizer Genſchow⸗Dolm. 
Landwirth Böttner Staw ska, Gutsbeſitzer Genſchow⸗ 
Schellmühl, Agent Jantzen⸗Danzig, Kaufmann Gieſe⸗ 
brecht⸗Krakauerkämpe, Hofbeſitzer Dzaak⸗Schiewenhorſt, 
Kaufmann Haſſe⸗Danzig, Boftmeifter Reimann⸗Carthaus, 
Kaufmann Gieldzinski⸗ Danzig, Kaufmann Jonas⸗ 
Danzig, Hofbeſitzer Scheffler = Schiewenhorft , Kreis⸗ 
Schulinſpector Schmidt⸗Carthaus, Hofbeſicer Schindler⸗ 
Heubude, Stadtrath Helm⸗Danzig, Kaufmann Winkel⸗ 
bauſen Pr. Stargardt, Guts beſier Gronemann⸗ 
Subkau. — Zur Verhandlung kommen 7 Anklageſachen. 
Angeklagt ſind 12 Perſonen, darunter acht des Mein⸗ 
eides und Falſcheides, eine des verſuchten Kindesmordes. 
drei der Körperverletzung, eine der Urkundeufälſchung 
und des Falſcheides. Die Verhandlung gegen den Hof 
beſitzer Zemte- Stutthof wegen ſchwerer Körperverletzung. 
Mordverſuchs,. Sachbeſchädigung, Falſcheides. Meineides 
und wiederholter Brandſtiftung wird vorausſichtlich 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. - £ 

* (da ed Die Eiſenbahn⸗ 


* Aus 
mariſchen Wahlkreis haben ſämmtliche Parteien 
ihre Candidaten bereits nominirt: die Freiſinnigen 
den jetzigen Abgeordneten Aus feld, die National. 
liberalen den Kaufmann Louis Dollſtädt⸗Weimar, 
die Conſervativen den Rittergutsbeſitzer v. Hell⸗ 
Naher Gig Er a Socialdemokraten den 

rmacher Gür eimar. 

0 Kiel 15. Mat. Durch allerhöchſte Cabinets⸗ 
Ordre iſt beſtimmt, daß die Hauptbefeſtigungs⸗ 
Kriegsübungen in Kiel und Wilhelmshaven im 
September abzuhalten und mit den Uebungen des 
Geſchwaders zu verbinden ſind, auch ſollen andere 
verfügbare Schiffe und Fahrzeuge hierzu heran⸗ 
gezogen und einige Küſtenbeobachtungsſtationen in 
Betrieb geſetzt werden. Wie wir hören, find Be⸗ 
ſtimmungen getroffen, die Panzer » Fregatten 
„Deutſchland“ und „Kaiſer“ und die Corvetten 
„Carola“, „Gneiſenau“, „Moltke“ und „Olga“ 
Ende Auguſt in Dienſt 8 ſtellen. Zu demſelben 

eitpunkt werden zur 1. Werftdiviſion 100 und An⸗ 
angs September 150 Mann des Beurlaubtenſtandes 
auf je 3 Wochen eingezogen werden. — Im Herbſt 
dieſes Jahres ſoll die Aushebung von Mann⸗ 
ſchaften der Landbevölkerung für Werftdiviſionen 
und Matroſen⸗Artillerie ſtattfinden. Eine weſent⸗ 
liche Vermehrung der Matroſen ſoll durch vier⸗] Veꝛwaltung hat im dieſem Sommer dem Lokalverkehr 
jährig Freiwillige erzielt werden. — Das Panzer⸗ e n Langfuhr, Oliva, Beppat, infofern an 
Kanonenboot „Crocodill“ bat den hieſigen Hafen age BF: Ta gewährt, a DB 2 15 * — 
d if geſtern der Panzer⸗Kanonendoots⸗ für Eiſenbahn⸗Abonnementspilleng 8 ö 
perlafen wel im Alfenfund manbvrirt, zugeſtoßen Benutzung auf mehrere Monate nicht unbeträchtlich 
= K bu e er Herzog Edinburgskij“, | berabgeſest worden it. Märkten.] Die in G 
— Der ruſſiſ 5 et „(Verlegung von Märkten! Die in Grunan 
vom Mittelmeer kommend, wird bier in nächſter (Kreis Marienburg) auf Mittwoch den 9. und 30. Juli. 
wa Eos and a dee e e ang d ee en 8 . 8. . 
neuen Typ . 22, tober und 5. Nor 0 N 4 
Belgien. märkte ſind auf Donnerfiag 5 u» 31. Jult, 14. 

Brüffel, 10. Mat. Mit dem Zuſammentritt | und 28. Aug de a. und 25. September, 9. und 
der Beute raniner hat bas polittfäe Leben ſofort 28. Drisbrs Und,E. Mooember,d. 3. neriet mörden, 
einen neuen Hull Bun genommen. Im ganze Bezeichnung beſteht hierorts als Zweigverein des hieſigen 
Lande überall Wahlverſammlungen; am 25. d M.] Innungs⸗Verbandes ſeit ca. 20 Jahren ein Inſti tut, 
en die ee 8 75 vom te deſſen Aufgabe es ift, den erwerbsunfähig gewordenen 

ale unter dem eſetze; die a 


Handwerke meiſtern eine laufende Unterſtützung zu ſichern. 
agitation ſteht aller a in böchfter Blüthe. Das zu dieſem Zwecke erforderliche Kapıtal wird durch 
gland. 
A. London, 14. Mat. Sir Samuel Baker, 


ſehr geringe Beitrage der erwerbsfähigen Mitglieder 
(monatlich 10 120 und durch ein einmaliges S 
pelcher vor einigen Tagen aue Aegopten muten eue den dur ee ee au ebigem 
kehrte, erſtattet in einem an die „Times“ gerichteten Zweck ewonnen, ſo daß das jetzige Geſammvermügen 
Schreiben Vorſchläge zur Löſung der Sudan⸗ ch El 10 000 A. beläuft. Unterſtützung erhielten 
frage und zur Rettung Gordons. Das Bild, | wäbrend des letzten Jahres 13 alte erwerbeunfähige 
welches Sir Samuel von der in Aegypten berrſchen⸗]Handwerksmeiſter, und zwar monatlich 5 4 Die Zahl 
den Lage entrollt, ift ein ſehr unerquickliches und der beitragspflichtigen Mitglieder beträgt gegenwärtig 308. 
eine furchtbare Kataſtrophe ſcheint ihm unvermeid⸗ | Wenn man aber in Betracht zieht, daß unſere Stadt ca. 1200 
dich, wenn nicht ſofortige energiſche Mittel ergriffen] Innungsmeiſter zählt, ſo ch — die 8 ung 
werden, um der vom Mahdi ausgehenden Bewegung W Juftitü alte — das cer bee Auen, 
ein Ende zu machen Die Schuld an ber | umme Ba Handimerfer fo nugbringende Einrichtung bisher 
Lage der Dinge liegt dem Urtheile Sir Samuels Wick re befferen Unterſtützung ſich zu erfreuen gehabt 
nach „in der feigen und ſchwankenden Politik] hat. Es mag dieſes auch darin ſeinen Grund haben. 
der englichen Regierung, welche durch die Er⸗ paß das Juſtitut zu wenig bekannt gebliebenfift Wir 
klärung, daß der Sudan aufgegeben werde, können das gemeinnügige Jnſtitut nur allen Innungs⸗ 
elbſt die loyalen Araberſtämme dazu trieb,] meiſtern angelegentlich empfeblen. Anmeldungen zur 
ch den Rebellen anzuſchließen. Mit Verachtung | Aufnobme nimmt der Tobin Kaſſenführer, Herr Tiſchler⸗ 
Eng⸗ meiſter Brinkmann, Tobiasgaſſe 28, iederzeit entgegen. 
und Haß blickt jetzt das ganze Volk 15 ne t 8 Schließlech dürfte noch darauf hinzuweiſen ſein, daß 
a gberlaſen Lin das Land und Hen deer denn Core die Fase Wessel bs 
1 eſteht, a 
bie Dort angefcheen Sremben bot, bem Meraerben | Hat gab b tel. Tipprand] Pie bicfae lt 
liche Schmach zu erſpuren, müfle ſofort die Procla⸗ Atmen Gerwaltungerläßt im Inſeratentheil dieſer Nummer 
mation über die Auflaſſung des Sudans modificirt [eine Bekanntmachung, welche die Bürger auf einen 
n eil deſſelben der [ Mißbrauch himweiſt, 5 
und erklärt werden, daß ein Theil deſſelbe Mißbrauch hinweiſt, welcher mit den bei der ſtädtiſchen 
ägvptiſchen Krone unterworfen bleiben mühe. | Armenpflege in Benugung kommenden Verhör, und 
Fhaıtum Kaſſala, Gellabat, Sennaar, Berber See he Fiege Schritte lasten in 
x 8 ettele rieben wird. 
und Dongola wären in dieſem Diſtricte | feiner Weile die Bedürftigkeit des Inhabers erkennen 
eingeſchloſſen, der als die Provinz Ober⸗ 3 können ſämmtliche darin von dem Vernommenen 
gelen de gene nenen . Ui, Fer Hank une in, „De Katar Au 
Ki 5 u cha tger, „ 
dieler ee ee gabe empfiehlt ſelche Papiere vorzeigen, dieſelben abzunedmen und der 
Sir Samuel Baker, daß ſo raſch als mb lich 3000 d dae zu ae eee 
e bene e 00 Bean ee er 26, Walt e Banken Me 
atent. ! Wu i a 
nn 4 85 ie, - — Bu ae ze —.— a auf 18 am e "ans 
us na ongola, Berber un artu Schraubendampfers gelenkartig angebrachte und verfte 
dringen. Dleſe Kies porberchndez 3 1 eee ent Saar — Danpfern die 
verfichert der frühere Gouverneur de „ irkung des Propeller { 8 mmung hat. 
revolutionären Bewegung ſofort Einhalt thun und 8 Marienburg, 16. Mai Heute Vormittags paſſixte 
er ftellen. Sollten] Prinz Wilhelm mit dem Nachtcourterzuge von Berlin 
en e en fo ſei | bier durch. Derſelhe zeigte ſich zwar nicht dem Publikum. 
Gordon verloren und Aegypten dem Aufruhre über: Ber W „as n 
liefert, deſſen Niederwerfung die größten Opfer baltene Luxussſpferdemarkt, welcherkvon ziemlich gutem 
erfordern werde. Wetter begünftigt ift, zeigt im Allgemeinen das Gepräge 
beg 1 : 

London, 15. Mat, Abends. Unterhaus. Vom] wie die vorigen derartigen Märkte. Nur ift er ent» 

gabel en Kaen d. biedere diener fee ge Sal, de 
ar ee 
en 3 8 3 Nachmittage beſuchte Hr. Regierungspräſideut Rothe 
der Baſis der vom Verein zur Reform und zur 
gc ˖ Se Prüfung d e 1 
ine präliminar rüfung der Frag : 
füzrung n 1 1 Bo 
bmen ſolle. Der Premier Gla e 
115 r nn vom 27. Mai 
8 unt dauern würden. 

— Das Oberhaus hat die Regierungsvorlage 
betreffend den Schutz von Frauen und Mädchen 
gegen die Verleitung zur Proſtitution heute in der 
Einzelberathung kdl (W. T.) 


raukreich. 

Paris, 15. Mal, Abends. Das Miniſterium 
beſchloß, die Vorlage wegen Reviſton der Ver⸗ 
faſſung zunächſt der Deputirtenkammer zu unter⸗ 
breiten. — Das Gerücht, daß ein Theil der in 
Tongking 5 Truppen er 

e J I 
endet 8 für die Expedition . wenigen Minuten. Die Dame iſt 70 Jahre alt. — 
nach Madagaskar geforderte Credu von vier 
Millionen iſt für die beabſichtigte Beſetzung mehrerer 
Punkte an der Küſte erforderlich, keineswegs aber 
zu einer Expedition nach Tanarive beſtimmt; man 
hofft, daß die Howas auf ernſte Unterhandlungen 
eingehen werden, ſobald ſie ſehen, daß die Franzoſen 
entſchloſſen ſind, proviſoriſch alle dieſenigen Küſten⸗ 
punkte zu beſetzen, die als Ausgangspunkte für 
einen Vormarſch dienen können. (W. T.) 


„Das kommt nicht vor“, ſagte Käthe lachend. 
Der Doctor hat mir das beſtimmt verſichert, und 
Der muß es doch verſtehen. Das ſind überſpannte 
erg N Knie A ei 
e ſcheinen ſehr rea eworden zu ſein, 
Gräfin. In Helgoland ſahen Sie die Welt mit 
idealerem Blicke an“ s 

„Das ſchien Ihnen nur fo, Herr v. Tſcheren. 
Man täuſcht ſich ja oft in ſeinen Bekannten.“ 

Tſcheren biß ſich auf die Lippen. f 

„Ich glaube nicht, daß ich mich in Ihnen 
täuſchte, Gräfin“, ſagte er. „Sie waren zu offen, 
zu natürlich und — zu ſtolz, um ſich zu verſtellen.“ 

„Ich bin es auch heut noch“, ſagte Käthe mit 
ihrem ehrlichen Blick. „Ich freue mich, mit einem 
alten Bekannten von alten Zeiten plaudern zu 
konnen, und ich freue mich darauf, Sie fingen zu 
bören. Kommen Sie nicht zu ſpät! Wir ſind länd⸗ 
lich in der Tagesein: heilung.“ 

Sie eilte fort und Tſcheren ſah ihr lange 
nach. Er hielt ſein Verſprechen, zum zu zu 
kommen, und jenem muſikaliſchen Abende folgten 
viele andere. Er fühlte, wie der alte Zauber ſein 
Herz gefangen nahm, und doch mußte er ſich ſagen, 
daß es nicht recht ſei, mit einem Mädchen, die er 
geliebt hatte und noch liebte und die die Braut 
eines Anderen war, ſo in täglichem Verkehr zu 
ſtehen. Käthe ſchien davon nichts zu fühlen. Sie 
war immer gewöhnt geweſen, nach 5 Geſchmack 
fie handeln, und hielt ſich jetzt durch ihre Kränk⸗ 
ichkeit erſt recht für berechtigt dazu. 

Tſcheren ſagte ſich, das Beſte wäre, ſofort ab⸗ 
zureiſen. Da aber der kleine Werni unter der 
Behandlung des Doctors jo ſichtlich genas, wäre 
es doch gewiſſenlos geweſen, die Kur zu unter⸗ 
brechen. Freilich hätte er ſelbſt abreiſen und den 
Kleinen unter der Fürſorge der Wärterin zurück⸗ 
laſſen können, aber das widerſtrebte ihm, und — 
er war froh, bleiben zu müſſen. Wo aber war 
Baron Steinen? Werner hatte bis dahin ver⸗ 
mieden, mit dem Doctor über das Verhältniß der 
beiden Verlobten zu ſprechen. Jetzt ergriff er die 
erſte Gelegenheit, es zu thun. 

Als er einſt mit dem Doctor bei der Cigarre 
und einem Glaſe Ungar ſaß — ein Getränk, für 
welches der Doctor eine kleine Schwärmerei halte, 
fragte er ihn wie nebenbei: 


aus Danzig, von Dirſchau kommend, wo derſelbe Mor⸗ 

gens in Gemeinſchaft mit dem kommandirenden General 

v Gottberg den nach Petersburg durchreiſenden Prinzen 

Wilhelm begrüßt hatte, den biefigen 9 
Konitz, 16. Mai. Der Rohb 


Vermiſchtes. . 
„Carl Riefel’8 33. Geſellſchaftsxeiſe nach 
Ober» Italien wird programmmäßig am 30. Mat Berlin 
verlaſſen. Der Hinweg wird über Wien und Trieſt ge⸗ 
nommen und bei Nee Gelegenheit der weltberühmten. 


talien. 

Rom, 15. Mai. Der „Oſſervatore Romano“ 
erklärt die Meldung der Blätter, daß zwiſchen der 
italieniſchen Regierung und der Propaganda 
wegen eines Arrangements oder Compromiſſes be⸗ 


Adelsberger Grotte am 2. Pfingſtfeiertage, wo dieſelbe 


Coufirmanden des Archidiaconus Weſſel durch den 


durch 100 000 Flammen erleuchtet wird, ein Beſuch ab⸗ Superintendenten Kahle. 

geſtattet. Es werden ferner Venedig. Verona, Mailand | St. Trinitatis. Vorm. Prediger Pr. Blech. Anfang 
und die oberitalieniſchen Seen beſucht. Der Rückweg 9 Uhr. Nachmittags Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
wird via Gotthardtbahn angetreten. Der Preis iſt mit 8%. Uhr früh. Montag Vormittags 10 Uhr Eins 


berechnet. Die Programme 


beziehen 


* [Deutſcher Verein gegen den Mißbrauch 


A 5 ; sverſammlung des 
geiftiger 6 Jahre im Architektenbauſe 


ereins wird am 20. i zu Berlin 


ttfinden. Auf der Tagesordnung fteben:_1) 
attung des Vorſtandes, 2) Reform der Schank⸗Geſetz⸗ 
ebung; Vorſchläge der Schänken⸗Commiſſton des Vor⸗ 
(Ref. Or. Geh. Regierungs⸗ 
Dresden), 4) 
däuslichen Lebens gegen die Anziebungskraft der Schänken. 


andes, 3) Kaffee⸗Schänken 
rath Prof. Dr. Böhmert aus 


Ref. Hr. A. L 

* em „ 
Schliemann von Athen 
gekehrt, um die 


zu beenden. 
er das alte ſaßene Kreta erwählt. 
Von 


Landeszeitung“: 
die Weinberge 


er Moſel ſchreibt man der „Trierer 


„Der Monat 
vortreffliche 


mitunter Nebel. 


ter 8Sder zu erhoffen. Die F 


man anfänglich glaubte. 


München, 14. Mai. Auf den bairiſchen Staats⸗ 
bahnen werden auf Verlangen vollſtändig eingerichtete 
5 üge eingeftellt, wofür min⸗ 
deſtens 12 Billete erſter Klaſſe zu löſen find. 


Krankenwaggons in die 


ſind 
Earl Rieſel 's Reiſe⸗Tomtoir in Berlin Centralhotel zu 


emen). 

rnb. Corr.“ zufolge iſt Heinrich Paſtor Eb 
wieder nach Tiryns zurück⸗ — 
Arbeiten, welche in der Zeit ſeiner Ab⸗ 
weienbeit von Dr. Doerpfeld geleitet wurden, dortſelbſt 
Als Obiect feiner nächſten Forſchungen hat 


Mai bringt uns eine für 
Witterung. 
durchdringend warm und des Nachts ſtarker Thau, 
Bei einer 3 iſt ein 
roſte 

Nächte vom 25. und 26. April haben, wie ih = 5 
träglich herausſtellt, weniger Schaden verurſacht, als 


gratis durch fegnung der Confirmanden des Prediger Dr. Malzahn. 

St. Barbara. Vormitt. 9 Uhr Prediger Scheffler. 
Nachmitt. 2 Uhr Prediger Fubſt. Beichte Sonnabend 
Mittags 12½ Uhr und Sonntag Morgens 8½ Uhr. 

Garniſon-Kirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10% Uhr 
Diviſionspfarrer Collin. . 8 

St. Petri und Pauli. Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9% Uhr Prediger Hoffmann. 2 

St Bartholomäi. Vormittags 9 Uhr Superintendent 
Hewelke Die Beichte Morgens 8%, Uhr. 5 

9 nn 9 Ubr Superintendent Boie. 

ie Beichte 8 r Morgens. 
Diskeniſſenhans- Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienft 
eling. 

ei. Salvator. Vorm. 9% Uhr, Pfarrer Woth. Die 

ftei. 

Neufahrwaſſer. Vorm. 


Uhr 
Kirche in Weichſelmünde Militär⸗Gottesdienſt Vor⸗ 


Berichter⸗ 


Schutz des 


Am Tage 


frühere Schüler und Freunde der Sache wollen fich 
zahlreich einfinden. 
Mennoniten⸗ Gemeinde. Vormitt. 9% Uhr Paflor 
Mannhardt. 
Bethaus der Brüdergemeinde Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Prediger Pfeiffer. Montag, Abds. 7 Uhr, 


derſelbe. 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luther. Gemeinde) Vorm. 
9 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
Königli e Kapelle. Feſt der Bruderſchaft zur gött⸗ 
ürſehung. Win 8 Uhr. Hochamt mit 
m 


ch nach⸗ 


d 
Danziger Stan desamt Ss Nicolai. Früh 
. Nie Ä eſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 
Vom 16. Mai. 4 ; Predigt 9½ Uhr Vicar Treder. Nacken 3 Uhr 
Geburten: Kaufmann Stanislaus v. Wilczewski, Ves perandacht. 

T. — Schuhmachergeſ. Alexander — S. — Kaufm. St. Joſeph. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9½ Uhr Hoch⸗ 

Wilbelm Manteuffel, S. — Photograph Rudolf Kuhn, amt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 
— Sergeant Friedrich Gtahnte, S. — Schloſſergeſ.] St. Brigitta. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
Martin Klein, Arb. Franz Kohnke, S — | 9% Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Militär⸗ 


. — 
Bo i ſedrich Hölzner, 
Albert Berne, . Schmiedgelelle 
— Aab. Augufl Schwabe 


Aufgebote: 


S. b. Arb. Rudolf Hoog, 3 M. — 
Malmede, 51 J. 
Foß, 2 M. — S. d. 
7 M. — 


Hanfen, 69 J. -— T. d. Werkſtatts⸗Magazingehilfen 
. Alb. Aug. 
J. — Wittwe Maria Catharina Zweifel, geb. Beyer, 


eb. 
Ostar Lukowski, 7 M. 
Pawlowski, 70 J. — 


35 
94 J. — T. d. Arb. Al ieg, 
- > 7 e xander Krieg 


— — re are TEE En EEE EEE 


u ee a Re 
achmitta r aſtor eling. 
9 Uhr Bienflag Nachmittags 5 U 


Defjentli eZuſtellung. 


Der Gntsbeſitzer Julius Freytag 
in Wieſenburg bei Thorn und deſſen 
Ebefran Bertha, geb. Freytag, bafelbft, 
vertreten durch den Rechts Anwalt 
Gimkiewiez zu Thorn, klagen gegen 
den Inspector Festtag, früher in 
Wieſenburg, letzt beim Grafen von 
Büttichau zu Rzezewo, per Bahnſtation 
Kowal, Gouvernement Warſchau, wegen 
Auszahlung der unten dezeichnelen 
Streitmaſſe mit dem Antrage zu er⸗ 
kennen, daß die in der Subhaſtations⸗ 
ſache von Wieſenburg Nr. 1 K 6/83 
des Amtsgerichts Thorn in der Kauf⸗ 
gelderbelegungs⸗ Verhandlung vom 
27. September 1883 gebildete und zur 
vorläufigen Verwahrung reſp. zur Hinter⸗ 
legung gebrachte Festtag-Ereytag ſche 
Streitmaſſe von 912 4 mit den iur 
wischen etwa aufgelaufenen Zinſen den 
Klägern auszuzahlen ſei und dem Be 
klaglen die often des Rechtsſtreits 
au 99 und laben den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erfle Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Thorn 
auf den 10. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr, 

mit der Aufforderang, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 8 

Thorn, den 14. Mai 1884. 

wein des Adtalc 
Gerichtsſchreiber De niglichen 
5 gericht. (2460 


Bekanntmachung. 


Ju unſer Regiſter über die von 
Vauflenten bewirkte Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft für ibre Ehe iſt unter 
Nr. 36 eingetragen worden, daß der 
Kaufmann Carl Ludwig Kaeber für 
feine Ede mit Johanna Koehler durch 
Vertrag vom 28. April 1884 die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, 
daß das Vermögen der Chefran die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermö⸗ 
geus haben ſoll. (2437 

Marienburg, den 13. Mai 1884. 


Königl. Amts⸗Gericht III. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung des Baues des 
bieſigen auf 19 000 . veranſchlagten 
Predigerhauſes ſoll in Entrepriſe durch 
Submiſſion vergeben werden. 5 

Bauzeichnungen, Koſtenanſchlag und 
Bedingungen find in unferem Burean 
einzuſehen, werden auch gegen Erſtattung 
der Copialien abſchriftlich überſandt. 

Es werden Ban, Unternehmer auf⸗ 
gefordert, ihre verſiegelten, äußerlich 
nach dem Gegenſtande ihres Inhalts 
erkennbar gemachten Offerten an uns 
bis zum 10. Juni er., Mittags 
12 Uhr, einzureichen. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt 
zu letztgedachter Zeit; wir behalten uns 
jedoch den Zuſchlog unter den drei 
Mindeſtfordernden vor (2459 

Konitz, den 13. Mai 1884. 


Der Magiſtrat. 


T. — Schmiedgeſelle 


T. Maurergeſ. Johann 
germann, S. — Fleiſchermeiſter Adalber 5 
Nec anwalf James Ferber. T. — 1 — 5 2 5 
te: Militär⸗Anwärter Ludwi 
Burnus in Dirſchau und Matbilde Emilie 
— Kaufmann Valentin Eduard Potrykus und Clara 
Müller. 
Todesfälle: T. d. Arb Michael Okroj, 3 J. — 
g. 5 Oberlehrer Jacob 
S. d. Schuhmachermeiſters Emil 
Hauszimmergeſ, Ang Wennebeck, 
Wittwe Johanna Henriette Chriſtiana Senger, 


ea Mittags 12% Uhr und 
Vorm. 9% Uhr Pa 
br Prüfung der 

Di: dreizehnte Verſammiung des Preußiſchen Forſtvereins für beide 


Auguſt Baß, T. 


Samuel öckner. 
anfe, hier.] Baptiſten⸗ Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Ubr 
und Nachm. 4½ Uhr, ſowie Montag, Abends 8 Uhr, 


Prediger Penski. 
e de 
r Hauptgottes dien red. 1 a 
2½ Uhr Predigt, derſelbe. 1 ’ 


Lotterie. 
Bei d H. 95 Hahn's re N 
er am 15. Moi beendigten Ziehung der 
2. Klaſſe 170. königl. preußiſcher Kl Pi 
folg ee Sn ve au; aſſen⸗Lotterie wurden 
tejenigen len, bei denen der Gewinn nicht in 
10 vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 105 4 
er . 
92 95 (120) 288 295 298 317 326 510 (120) 760 
966 971 1047 132 139 307 590 603 607 I 75 776 
824 883 (120) 887 926 950 2145 307 310 337 422 589 
642 664 (180) 739 782 916 966 (120) 989 3069 461 808 
821 878 929 4063 069 138 291 302 491 531 655 704 
836 927. 
5023 107 176 189 501 650 690 935 6090 309 318 
339 384 (120) 288 434 549 640 710 962 (120) 7128 140 
151 183 (120) 190 203 (180) 313 318 460 546 803 874 
880 944 8039 302 316 462 499 574 699 (240) 930 9003 
090 364 430 471 585 636 657 879. 
10 041 136 142 (150) 170 430 590 974 976 11 050 
(180) 073 302 314 572 602 681 762 767 850 954 12024 
037 199 259 (240) 358 375 615 695 767 850 (180) 949 


Fritſch, geb. 
Ludw. Kunkel, 


te 


2 M. — Unehe⸗ 


or Oſtermeyer. 
eichte Morgens 


Provinzen Preußen tritt 


Montag, den 9. Juni, Morgens 10 Uhr, 
in Marienburg, 


in der Aula der Laudwirtbſchafts⸗ Schule zuſammen. Die zur Verhandlung 


kommenden Gegenstände find den Herren Mitgliedern durch die Vereins ſchrift 


für * 2 — — bekennt ic 3 € S 
ach der Sitzung gemeinſchaftliche en im Saale des He 
Dienftag, den 10. Juni: Fabrt über Rieſeuburg nach W e 
Onnihen und ee Ern ge Rehhof. 
ammelpla r die Sonntag, den 8 Juni, eintreffenden Herren im 
bee en wer en 5 8 über die Onartiere ꝛc. wird auf dem Bahn⸗ 
nmeldungen werden bis zum 4. Juni bei He i i 
Dr. Bender in Marienburg unter Benutzung der he 2 
Fer e bee e en n 5 
11. Juni gültig auf den Staatsbahnen bewilligt. e e 
Danzig, den 12. Mai 1884. 
Der Vorſitzende 
Hildebrandt. 


Der Vereins⸗Sekretair 
ber. 


Gladbacher euer-Verſicherungs⸗ 
efellihaft e 
mit einem Grundeapital von 9 Millionen Mk. 


ur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen gegen Fenersgefa “ 
bandes Mobiliar, Einſchnitt und Waaren aller Art zu — ne 
Prämien empfiehlt ſich der Unterzeichnete. 

Anträge und Proſpecte verabfolgen gratis 


H. Jul. Schultz, 


General:Agent, 


8155) h > 
Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 77. 


Wirkung gegen Sodbrennen, K i Verſchleimung u. f. w., eine 
wie auch del regelmäßigem Gebrauche ein ſehr ſchätzbares Hilfsmittel Me elke 451 5 vorzügliche; eine Pechhütte, ein 
und Gallenſtein⸗Leidende Um dem allerdings berechtigten Zweifel des durch fo Dampfdre ma ine Gaſtdans, ein Vorwerk, viele 
vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu begegnen, erkläre ich mich bereit, ll, Gebäude, 80 Morgen beſtellbar en 
an wirklich Leidende entſprechende Gratisproben nebſt Proſpect und Gebrauchs- unter Garantie für unübertroffene Leiſtung Bodens verſchiedener Gattungen 
Anweiſung, jedoch nur von meinem hieſigen Haupt⸗Depot aus, zu ſchicken. (Bei] Reinigung und Einfachheit. 8 (Schwarz bis Sand- Boden), 
Empfang iſt nur das Porto zu bezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher nicht Referenzen, ſowie Cataloge und Preis⸗ Roggen⸗, Hafer, Karteff l. 
einzuſenden find.) (2030 liſten gratis und franco. Gerſte⸗, Erbſeu⸗ und Flachs⸗ 


P. F. W. Baralla. 


Berlin, Friedrichſtraße Nr 
In Schachteln zu 1,50 A 


. 234. 
Depot für Danzig: „Raths⸗Apotheke.“ 
und zu 2,50 K. 


Zum Erſatz der Handhacke 


für Nüben ꝛc., gedrilltes Getreide in allen Reihenweiten 
wird die 


Neue Bölte'sche Patent-Pfe: dehacke, 


officielle und private Mrtbeife, mehrfache Prümiirungen mit erſten und 
=; feen, Staatsmedaille des landwirtbſchaſtlichen Miniſteriums ausge⸗ 
zeichnet, als die in ihrer Coyſtruction eir fachſte und dabei in den Leiſtungen 
vollkommenfſſe aller derartigen Maſchinen augelegentlichſt empfohlen. 

Die Maſchine bat bewegliche, ſich ſowohl leichtem els beſonders feſten 
Boden aupaſſende Meſſer, nur dwet ruhig und ſicher gehende Räder und bedarf 
keines beſonderen Vorderwagenſteuers. (1949 


Gustav Bölte, Oschersleben- 


Blitzableiter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Com 


ſtruction, liefern complet 
Ferd. Zlenler & Do.,, Bromberg, 


Proſpecte und Koſten⸗Anſchläge gratis. 


979 13 253 321 391 392 14 134 218 300 322 541 586 


627 749 (150) 766 974. 

15 5 (120) 204 208 281 325 465 550 837 18 288 
324 391 514 551 566 582 608 664 688 716 937 17 067 
129 145 153 257 (120) 335 690 772 (150) 927 960 980 
18016 043 (120) 064 081 147 302 317 488 494 767 863 
935 19 044 238 312 364 457 708 767 929. i 

20027 051 090 092 100 188 (120) 480 500 598 
817 824 959 21364 370 443 513 564 571 783 882 
22089 176 (150) 238 245 262 285 369 400 602 (240) 
660 (120) 684 3 004 052 236 409 495 513 562 758 
838 927 (120) 24 210 (1°0) 327 382 527 531 656 977. 

25 047 069 093 126 (120) 531 785 791 865 959 
26 013 070 231 368 (180) 403 432 596 644 884 27 069 


527 644 (120) 698 
282 283 391 (120) 


Berichtigung: 9 
bingegen iſt Nr. 54 730 nicht gezogen. 


Börſen⸗Deveſchen ber Danziger Zeiun 
Riewuert, 15 Pa, Schluß⸗Conrſe) Wechſel anf 
— 


271 (120) 873 407 (150) 526 630 640 645 (120) 798 79 
814 923 89 108 a 109 167 296 (150) 47 327 59 
606 80 70¹ — 5 = 902 8 . 

‘ 075 22 459 511 676 690 804 849 
969 91074 123 182 263 295 461 507 (150) 526 582 678 
695 (150) 809 827 931 934 966 92 022 079 218 409 


50) 863 950 981 


807 (120) 814 815 878 938 982 


93266 302 323 * (120) 903 94 028 075 083 267 


In geſtriger Liſte fehlt Nr. 54 130 


200 06 544 552 501 797 841 902 28 008 098 119 244 | Berlin 05%. Wecſel auf Sondon Asa, able endete 
477 785 911 554 20 001 051 155 299 300 312 346 491 fers 486%. Wedel auf Malene den 18571197. 
580 690 732 969 a: Anleihe ne Uctien enge Cena 0 Bonds. 116, 
020 070 192 357 ß B {ci 

30 013 57 441 466 710 767 916 2. ewhork⸗ Ceutraldabn- NMctien 109%. CB und 


948 (240) 952 991 996 31197 378 895 523 578 600 
32 024 198 315 380 385 (120) 429 489 708 819 877 
898 966 33 110 (180) 268 417 431 (120) 479 509 537 
34.017 640 100 105 150 198 (120) 252 279 375 482 597 
618 637 671 902 939 953 983 991. 

35 067 244 292 320 369 409 486 597 613 (150) 
628 847 36017 (180) 148 344 383 803 864 37 024 046 
067 192 444 460 495 588 702 805 840 874 38102 230 
310 415 521 553 768 804 823 39 004 (150) 123 
245 (120) 257 339 432 465 473 674 782. 

40051 193 391 461 680 811 935 946 41 088 407 
411 421 440 515 583 737 764 822 952 (150) 42 281 
484 486 537 614 637 648 814 918 978 43 193 195 397 
478 867 882 895 983 44155 271 295 314 332 444 614 
6 901 928 964 985. 

= 28 004 151 161 169 (120) 185 421 427 En 433 
(120) 503 581 729 46 027 367 381 392 492 (120) 603 
704 767 995 47 127 274 502 666 721 988 48 006 121 
200 250 301 436 503 509 568 640 743 963 49 209 266 
(180) 463 472 491 631 763 916 (120). 

50 006 (120 130 328 378 597 (120) 


m 


geſchäft, welches 


ng und 
14} 


haben dürfte. 


0 ) 105 106 124 
650 758 905 (150) 51008 245 468 (150) 502 589 609 | und leichtere 
701 844 52257 289 339 385 404 881 53 025 027 231 | Am Lande ift von 


517 518 724 750 787 54000 027 424 492 (120) 557 
598 (120) 609 632 712 769 780 863. 

55.009 088 132 143 258 347 447 595 615 642 682 
716 890 892 56 037 158 160 355 476 (120) 657 659 
909 57053 (150) 189 (240) 244 442 594 617 664 716 
965 975 58052 092 132 188 198 260 280 295 (120) 
319 335 455 650 753 814 966 975 (120) 59 022 
030 061 109 148 232 319 341 367 391 404 482 526 628 


647 671. 


Waare, 


fordern. 


beſonders bezeichneten 


064 118 (240) 121 424 631 712 750 823 liche Renomme des 
66 079 (120) 225 361 407 464 623 656 972 981 995 du 
67 068 103 122 212 286 (120) 343 376 380 (120) 573 | verſtorbenen Baron v. Liebi 
658 663 908 966 68 061 142 374 406 524 582 616 622 


626 647 687 706 (120) 791 826 847 942 69033 118 


548 638 817 940. 

70131 142 237 266 302 326 444 (180) 457 499 
528 638 795 899 (150) 955 958 71034 098 241 325 365 
485 496 557 569 714 (120) 743 773 (180) 774978 
72 158 299 (120) 330 395 416 471 (240) 523 73133 
146 169 450 468 502 625 797 819 837 74034 082 138 


249 412 457 482 571 631 970 997. von 


75 046 197 275 356 464 542 (240) 628 706 710 | muß ich 
817 827 76 041 085 (120) 388 505 628 632 658 719 | Qualität 
722 727 (150) 729 783 874 (150) 886 994 77 100 141 | drücken; 


188 219 241 312 551 561 684 694 796 808 995 78 096 
106 171 202 (120) 285 340 400 476 529 573 606 611 
653 716 886 79 024 038 092 302 320 332 547 552 576 
666 746 876. 

80 019 053 094 124 156 (180) 184 269 319 447 5%è3 
529 704 944 81 226 407 430 472 727 823 990 82 057 
069 075 086 278 357 (120) 442 445 (240) 580 728 743 
770 862 927 954 966 83 091 097 109 152 233 237 250 
274 659 660 693 718 727 746 916 970 84 201 (150) 
509 562 690 783 850 946 952 977 996. 

85 150 359 438 459 545 975 (120) 86 046 136 540 
654 840 845 87 073 215 279 295 338 390 624 701 716 
758 831 914 (120) 88 002 040 056 180 194 247 258 


förmige 
Ihrigen ꝛc. dc. 


Jede Schochtel tr 


ehönheit ist eine Zierde. 
Prehn's 


von 300 —16 000 Morgen, darunter 
ſchöne Beſitzungen, die wegen Erb⸗ 


andmandel- 
theilung verkauft werden ſollen; ebenſo 


“a beseitigt jedes 
Kleie | -- 
Sommersprossen] mehrere Beſitzungen, die anderen 
„ Hitzblätter ee Gründen verkauft werden müffen, 
In Buchſen & 1 & bei Carl werden unentgeltlich zum Kauf nach⸗ 
Schnarcke und Gebr. Vaetzold, gewieſen. 6. Meyer. 


Hundegaſſe 38 in Danzig Gr. Orſichau b. Schöunſee. 


Keine grauen Hypotheken⸗ 
aare mehr! Kapitalien 


Neue Erfindung, ſicher unauffällig, jede 8 ek 
7 A5 4 zu 4% Z incl. Amortiſations⸗ und Ber 
Haarfarbe wieberberftellend, angenehm, waltungskoſten bis zu einer Höbe, wie 


reinlich, Haarwuchs fördernd, dieselben bi . 5 
e ee eee 


H. Schubert, Meyer, _ (197 


&G 
Langgaſſe 36. (756 Gr. Orſichan bet Schöniee. 


Garr ett Smith & Co. 


Buckau Magdeburg. 


Das beſte Geſchäft für die 
Coloniſation oder den Au⸗ 
kauf v. Gütern in Ruſtland. 
N Minst'er Gouvernem im 

iſe Borvſow find 100 Winten 
Land (a 30 litthauiſche Morgen) 
die Wluke a Rb. 600 zu ver⸗ 
kaufen. Die Entfernung derſ. 
von der Kreisſtadt und von der 
Station der Moskau -Breſter 
Eiſenb. Boryſow beträgt 30 Werſt. 
Der Boden ift vom Walde be⸗ 
deckt, von dem ein Theil bereits 
zu Waarenholz verwendet worden 
ift, der übrige Theil aber noch 
große Quantitäten von Bau⸗ 
und Brennholz befist. Die Lage 
zwiſchen zwei Flüſſen der Gua 
u. Czernica mit großen, an ihren 
Ufern gelegenen Wieſen iſt ei 


Specialität der Fabrik ſeit 1861: 


Locomobilen 


Ernten. Näh. Details in der 
Annoncen Exp. von Rajchman 
& Frendler, Warſchau, Seua⸗ 
torska 18. 12440 


Riterzm Nedetsgeefen nei Fur 
wer 1 ſteht zum Verkauf. 


Vorzügliche Lage, berrſchaftlicher Sitz, 
Wobhnbans nen und elegant, 1% Ki. 
bis Bahnbof Braaus berg (Oſtpreaßen). 
Seit 1865 activ gewirthſchaftet, d. b. 
Aecker drainirt, gemergelt u. aemodert, 
Wieſen zum Rieſeln und Comooſtiren 
eingerichtet; Gebäude größtentheils neu 
unter verſchaltem Pfannendach. Im: 


weder an Herrn Krohn oder direct a 
die Fabrit dichten zu wollen. (4313 


Mehrere Waggons 


— ventar: 40 Ackerpferde, 140 Milchkühe, 

Kern = 18 Biene ae 10 ir 8 Ringoſen⸗ 
; iegelei zu illion Betried einge⸗ 

bat abzugeben (2338 richtet. Größe 760 Morgen Acker, 
Otto Braun. KO M. Wieſen, 200 M. Wald und 


Torfbruch. Preis 300 A. p. Morgen. 


Noſenberg Weſtpreußen. Anzahlung 200 000 di UnterSändler 


Fuchsitute, 


1,63 M., djährig, militair⸗ 


verbeten. 


Orgeln, Harmoniums, 

bei der Truppe geritten, zu Pianinos und Flügel Fimmt und 

Wo, ſagt die Expedition reparirt Jullus Witt. Or albaner, 
(22891 Danzig, Büttelgaſſe Nr. 9. (1995 


33 


dieſer Zeitung. 


a 
u 
Grund in dem in jüngfter 
Heute bezahlt man für prima 


ob der eingetretenen 
momentan nicht zu laufen, 


Berantwortlice Redaction der Zeitung, 
Theil 


e: 
iellen — die Handels- und 
niera 1 ws Ratemann, 


Kemmerih’3 


Es dürfte den vielen Freunden der Producte der 
Compagnie Kemmerich 


Weſtern Eiſenbahn ord. ſhares 102. 


Hopfen. 5 : 
Sans in ra Na Mai. Gaunden aufe 
von er un ach einer 
die durch das gleichmäßig rubige flattgehabte Geſchält 
hervorgerufen wurde, theilen wir mit, 0 
letzten Bericht der Hopfenſtock gut und geſund über⸗ 
wintert hat und durch die bei uns 
Zeit ſtets anbaltende günſtige Witterung die 


ängeren Pauſe. 


daß ſeit unſerm 
bier ſeit geraumer 


egetation 


im Allgemeinen eine recht befriedigende iſt. Die Arbeiten 
den Gärten machen zuſehends 30 


rtſchritte, es werden 


bereits die Stangen aufgeſtellt und bie und da fogar 
mit dem Anbinden der Ranke begonnen. 


Das Hopfen: 


in letzter Zeit etwas vernachläſſigt 


geweſen, hat augenblicklich einen etwas beſſeren Charakter 


mehren ſich die Nachfragen beſſerer 


feiner Hopfen, welch letzteres allerdings auch feinen 


eſſernden Conſum 
Saazer 


ſich beſſ 


Zeit 


Hopfen 115— 125 Fl. und find in der Farbe mindere 
Qualität bis zu 105 Fl. abwärts erhältlich. 


wenigen Beſitzern guter 
ſchönen Witterung, 
da ſelbe 130-149 Fl. 


den n 


mit Aus der folgendem 
A Tb e * 
Wat in Dana. 8 


Fleiſch⸗Extraet. 


von Intereſſe ſein. das vorzüg⸗ 


von Prof. Dr. Kemmerich berge⸗ 


ſtellten Fleiſch⸗Extractes durch nachfolgenden Brief des 
5 


beſtätigt zu finden. 


Baron J. v. Liebig (Präſident 
der fol. bair. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften) an Prof. Dr. Kemmerich. 


München, den 17. Mai 1876. 


Mein theurer Dr. Kemmerich! 

Ich hätte Ihren Brief vom 18. 
beantwortet, wenn i 
Thätigkeit hätte arte wa wollen, 
ntwerpen angekommen find. Vor 1 
wi meine volle Befriedigung über die 
des von Ihnen fabricirten 
was ich am 
ößter Wichtigkeit ift, 
Farbe, Conſiſtenz und 
9 — 4 
Die hier gemachten 


ch 
März fon früber 
f vom, Früchte Ihrer 
ch nicht die kai 7; erſt geftern 
Bor allem andern 


ic 9 aus⸗ 
meiſten daran ſchätze und von 
dies iſt die Gleichförmigkeit in 
Geſchmack, und ebenſo die gleich⸗ 


Linalyſen ſtimmen ganz mit den 


Herzlich ganz der Ihrige 
(gez) J. v. Liebig. 


Marienbader Reductionspillen 
egen Fettleib und Fettſucht nach 
Nathes Dr. Schindler⸗ 


„Raths⸗Avotheke“ 
0 ägt protocollirte Schutzmarke u. 


Vorſchrift des kaiſ. 


arnay. Hauptdepot Danzig, 


„Durch alle Apotheken zu beziehen. — 


ummer. 


Guts-Verkauf. 
Das Rittergut Gr. 
Saalau, ca. 3200 Morgen 
groß, Kreis Danzig, % Meilen 
von Bahnftation und Zuckerfabrik 
Prauſt, an zwei Chauſſeen gele⸗ 
gen, iſt preiswürdig zu verkaufen. 
Das Gut hat eine vorzügliche 
Lage, Gebände maſſiv, faft nen, 
der Acker durchweg drainirt in 
boher Cultur, bedeutende Dampf⸗ 
brennerei, Ziegelei. großer Torf⸗ 
bruch, ca. Morgen Wald, 
lebendes und todtes Inventar 
vorzüglich und complett. 
Nähere Auskunft ertheilt die 
Danziger Brivat-Actienbanf 
in Danzig. (2443 


Fr nn 

In ei rößeren Oſtſee⸗ 
bafenplag, frequenter Badeort, 
ift ein ſehr gut gelegenes 


Grundſtück, 
worin ſeit ahren anu⸗ 
factur- u. SIE ne äft 
betrieben worden, ſich auch zu 
jeder anderen Branche eignend, 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen od. zu vermiethen. 

Näbere Auskunft durch die Exped. 
dieſer Zeitung. (569) 


Krankbeitshalber verkaufe oder 
verpachte ich mein in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens gelegenes 


Kurz⸗, Putz⸗ und 
Spielwaaren⸗Geſchäͤft 


unſer fehr günſtigen Bedingungen. 
Umſatz 20 00 4 Zur Uebernabme 
10—12 C00 K. erforderlich. Adr. erb. 
unter Nr. 2318 i. d. Em. dieſer Ztg 


Ein herrſchaftliches 
Grundſtück 


mit 4 Morgen großem Garten, vor den 
Tboren Danzigs, feinfter lebhafter 
Gegend gelegen, mit einem Mieths⸗ 
ertrage von ca. 2500 K, beabſichtige 
ich zu verkaufen oder gegen eine länd⸗ 
liche Beſitzung von 200 bis 500 Morg. 
zu vertauſchen. Reflectauten wollen 
Offerten gef. mit Angabe der Loge, 
Größe, Grundſtener, Preis und ein⸗ 
getragenen Hypotheken unter Nr. 2405 
in der Exped. d. Ztg. einreichen. 


ꝶꝶ.!ddxd Et ee 
Ein befirenommirtes feines Galau⸗ 
terie- u Spielwaaren.Geſchäft 
iu einer größeren Provinzialſtadt iſt 
Todesfalles wegen unter vortheilhaften 
Bedingungen ſobald als wöglich zu 
verkaufen. Reflectauten mit einem 
disvoniblen Vermögen von 
12 000 Mark belieben ihre Offerten 
poftlogernd unter F. H. 100 
Elbing zu ſenden. (1247 


Ein tücht. Reiſender 


nd Iamdiwirthfchaftt Maſchinen, 
1 er ſeine bäti it : 
ee zee Befügung en wir gt 
unter 5 2 
Exped. d. Zig. erbeten. 383 in der 


Dei die glückliche Geburt eines 
träftigen Knaben wurden hoch erfreut 
Culm, den 16. Mai 1884. 
Moritz Lazarus 
und Frau. (2500 
Die Verlobung meier Tochter Eliſe 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn 
Inlius Wolff, Schönau, beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 16. Mai 1884 
J. Schopuauer. 


Eine beſtſiinirte u. reuommirte 
a eng Dentſch⸗ 
lands ſucht für Danzig zur Betreibung 
des Transportwerficherungs ‚Ge 
ſchäftes einen 


geeigneten Dertreter. 


Nur durch Angabe feiner Referenzen 
untecſtützte Geſuche können berückſichtiat 
werden. Gefl Offerten n. F. W. 398 
an die Annoncen - Expedition v. Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Magdeburg. 


Bezirks⸗Perein der Deulſchen Geſellſchaft zur 


Rettung Schiffbrüchiger. 
Freitag, den 23. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 


im Sitzungszimmer des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft, 
Langenmarkt 45, 


General- Versammlung. 


ö Tagesordnung: 
1. Bericht über das Verwaltungsjahr 1. April 1883/84. 
2. Rechnungslegung pro 1883/84. 
3. Etat pro 1884/85. a 
4. Neuwahl der Bezirks⸗Verwaltung für die drei Jahre 1884/87. 


Zu 
Einsegnungs-Geschenken 


empfehle ich die in meinem Verlage erschienene 


kleine Ausgabe des Danziger 
Gesangbuches 


in den verschiedenen eleganten Einbänden im Preise von A. 4 bis H. 10. 
Dieselbe ist bei mir und in allen Buch- und Papierhandlungen 
zu haben, 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Eliſe  Schnopnaner, Tochter des 
Rentier Herrn J. Schopnaner, 
Danzig, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
ene den 16. Mai 1884 


Für unſer Leinen: und Ma⸗ 
uufactur⸗Waaren-Geſchäft ſuchen 
wir einen tüchtigen Verkäufer. 


J. Wolff. Die Bezirks⸗Verwaltung. Danni W. N m Nur junge Lente, welche in 
Beines »nzeige, „Anzeige. —— — Euler. (2491 *. K. " afemann. . 8 
Wilhelm Löwenstein, CC ĩVßũWẽͤ—Q werden beridfichtigt. 


Lina Löwenstein geb. Teppich, 
Vermählte. 
Elbing, den 13. Mai 1884. 


Bekanntmachung. 


In neuerer Zeit ſind wieder „Verhör⸗ 
und Antrags Bogen“, die von den 
ſtädtiſchen Bezirks ⸗Vorſtehern auf 
Grund der bei ihnen geſtellten Unter⸗ 
ſtützungsanträge ausgefertigt waren, 
fowie von ihnen ausgeſtellte „An: 


Hermann Boehnken Penner. 
Königsberg i. Pr. (2434 


Ein Lithograph, 
tüchtig in Schrift und kleinen Zeich⸗ 
nungen, ſowie in Feder ⸗ nud tabellaris 
ſchen Arbeiten, wird zum baldigen Ein⸗ 
tritt geſucht. Gefällige Offerten mit 
Gehalts forderungen au 


Prima x 
Danziger Weizen-Stärke. 


Wir erlauben uns anzuzeigen, daß unfere verſchiedenen Fabrikate 


Prima Danziger Weizen-Stärke = 
i il⸗ bill ilpreiſen zu baben ſind: 
5 een — Aae, ut che Graben Nr. 69/70, 
A. Klrohner, Bongenpfuhl Nr. 


Reftanrant „Zum Lufldichten“ 


Hundegaſſe 110, 
empfiehlt ſeinen 


Mittagstisch à la carte 
(kleine Speiſekarte) 


und table d’hote non 12 —4 Uhr Mittags, 


” “ 


’ 
weifungen auf freie ärztliche Behand» in und außer dem Haufe. ä Kanter 
lung und Arznei“ (Kurfreizettel) zum x 5 Otto Perlewitz, Baumgartſche Gaſſe Nr. 9 bis 11, a, 
= Eduard Pfeiffer, Breitgaſſe Nr. 89, Hof⸗Buch, und Steindruckerei 
Bee — 1 lat beben Monats Abonnement 27 M . „ Leo Prügel, 9 eili ge Geiſtgaſſe Nr. 29, 2499) in Marienwerder. 


Hochachtungsvoll 
Julius Frank. 


Die ſehr elegant eingerichteten Familien» Salons ſtehen zur 
(2504 


Hermann Riese, Kohlenmarkt Nr. 288. 
A. d. Rosion, Große Schwalbengaſſe Nr. 15 a, 
F. H. Wolff, Hohe Seigen Nr. 27. 


Gegen Reiſekoſten Vergütung und 
Proviſiongantheil eugagirt ein altes, 
ſolides Verſicherungs ⸗Inſtitut einen 
intelligenten, folıben, jügeren 


Beamten 
für Organiſation und Mcauifition in 
di⸗sſeitigen Provinzen mit Ausſicht auf 
feſte Anſtellung als Inſpections⸗Beamter. 
Adr. u. Lebenslauf und Atteſten sub 
Nr. 2121 i. d. Exved. d. Bl. erbeten. 
Ein durch ſeine bisherigen Erfolge 
als durchaus tüchtig nach uweiſen⸗ 
der, practiſcher, in jeder Beziehung zus 


aufmerkſam, daß die erwähnten Schriſt⸗ 
ſtücke durchaus nicht Auskunft über die 
wirkliche Lage des angeblich Hilfs⸗ 
bedürftigen geben, ſonderu nur die noch 
nicht von der zuftändigen Armen: Som: 
miſſion geprüften Angaben der dei dem 
Bezirksvorſteher ſich meldenden, dem⸗ 
ſelben oft gem unbefannten Perſon 
enthalten. Wenn es ſchon aus dieſem 
Grunde nicht richtig ſein kann, den 
Vorzeigern ſolcher Schalen ohne 
eigene Prüfung der Verhältniſſe Privat⸗ 
Unterftäsung zu gewähren, fo tritt noch 
der Umſtand biuzu, daß fämmtliche 


2 2 2 222 


gefälligen Benutzung bereit. 


Blattpflanzen : 
und Majolika - Vasen 


tab 


hieb 
bedeutend unterm Koſtenpreiſe 


Wegen weiterer Niederlagen nehmen Anmeldungen U entgegen. 


Danziger Oelmühle 
Petschow & Co., nn 
Stärkefabrif - Abtheilung. 


. Stürkeſabru = Abheilung 
all- Haus, Berlin, I. Ranges. f\ . 17 1000 Bl., vor⸗ 
Wee, Berlin, 1. Fanden Copirbücher mae 8935 


welche periodiſche Biegelöfen haben oder 
anlegen wollen, mache hierdurch auf 
mein Syſtem, Reichspatent Nr. 14929, 
aufmerlſam 

Mit verbältuißmäßig geringen Koflen 
ift jeder alldentſche Kiegelofen mit feſter 
oder beweglicher Dede in kurzer Zeit 
nach dieſem Sytem umzuändern und 
erlangt man durch dieſe Umänderung 
eine Erſparniß an Brennmaterial von 
25-30 Proc, ferner ein ſehr viel 


a | 5 8 n. (Seh ürdigkeit). Preis- Courante, Oirculaire, Frach : e 

eb Namen 22 Weben erlögen die Blume ufabrik von Dee Herr e briefe. Anhänge-Marken, Muster- bee e er 
fein können. Gerade derartige, zu N Die Herren beutel billigſt. Eleg. Visitenkarten | Mitte 30er . cautionsfübig 
unſerer Neuntniß gekommene Fälle geben 5 5 D Ziegelei⸗Beſitzer, 100 St. 75 4 bei L.. ne welcher das Ichte Ent in einen 
und die Veraulaſſung, das Publikum i AF a Lane ® B Hofgeismar. Mufter fr. 6171] Culturzufiand, ſo daß es ſehe ailmftig 


zu erſuchen, Verhörbogen und Kurfrei⸗ verkauft wurde, ſucht um 1. Juli oder 
gleich eine dauernde felbitftänbige 
Stellung. Die beften Zeugniſſe ſt' hen 
zur Seite. Auch würde der Herr 
Landrath v. Manteuffel zu Stettin 
gerne bereit ſein, über mich nähere 
Aus kunft zu ertheilen. 

Gef. Offerten bitte direct am mich 
zu ſenden. 


Stettin, den 12. Mai 1884. 


Exqaniſit feinen 


Saathafer 
Mi bat abzug ben (2506 
Wilh=- Schwarm, 
Comtoir: Hundegaſſe 121. 


ae ee e e 1000 bis 1500 R. W. 
ud Beh rb Bean werden rf d. Klobenholz (Kiefern) 


1 bis 4 Proc rednert. (635 bzugeben. Reflectanten wollen unter 
eee Leſſen Weſtpr. 1 2368 in der Exped. d. Big. ihre 


zettel, wenn fie zum Betteln beuntzt 

werden, den Vorzeigern adzunebmen 

und uns zu überſenden. 2444 
Danzig, den 13. Mai 1884. 
Der Magiſtrat. 


Armen-Directorium. 


Bekanntmachung. f 
m Wege der Submiſſion ſollen 
nachſtehend 1 G genftände für 
die hieſige Unftalt angekauft werden: 
260 m geſtreifter Drillich zu Männer⸗ 
zügen, 67 em breit 


9466) 3. Langgaſſe 3. 
Oertell & Hundius; 
Lager: Büttelhof 5 und 7, Eingang Langgaſſe 72. 
Eiserne Gartenmöbel, 


neue Mufter, in ſolider Ansflattung billigſt. 


Grabbänke bon 5,50 bis 11 Ml., 
Blumentiſche a 6—18 Mk., neue Vogelkäſige. 


. A. Fredrich, 
„Stettin. Aha BR 28 
(ir ältere, alleınftehende, anſprachs⸗ 
loſe Dame aus guter Familie, ſucht 


80 25 0 . nadelfertiges u . 7 f { ff ‚ Bonrad. Offerten niederlegen. Bie Pers fiber Le b. einem 
I em breit — — 10 a Fr { erım oder alten Ehepaar einen 

150 m ungebleichter f Neue eiſerne Be eſtelle Briefmarken für leicht Wirfungöfteit, inftm , 
Unterladen, e zu 7 9 7 Bengaliſche 150 Alle garantirt echt, 1 M. ba fie nicht — mitten, obne Gehalte, 


auch mit Polſter und obne Betten zu gebrauchen. 


Kinderbettſtellen, Matratzen, 
— Schlafdecken billigſt. e 


* Hüte 
für Herren und Knaben 


in den neneſten Formen, größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen in ff. Seiden⸗ und Prima⸗ Wollfilz, ſowie in Stoff. 
N Als beiondere Neuheiten empfehlen: 


Hanfhüte, Strohhüte u. Bardhüte 


gegen Regen imprägnirt. 


Michaelis & Deutschland, 


Hut-Fabrik, 
S2. Nun 22 


Zündhölzer, Flammenpapier. 
—.—.— 5 japan. Bligähren, 
chineſ. fire orackers x. billigt 


bei Otto Langhoff, 2476 


Berliv N, Reinickendorferſtraß: 46 b. 
— U —— — 


alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral., Sardin., Rumän., Spanien, 
Vict., ete. R. Wiering, Hamburg. 


40 m grünes Guxtenband zu Hojen- 
träger, 5 em breit, 

50 m blaugefireift:3 Leinen zu 
Blouſen, 75 em breit. ö 

360 m Reinleinen zu Männerhemder, 


83 em breit, 
25 Kor. graue Wolle zu Socken u. 


’ 

660 m Warb zu Franen = Anzügen, 
65 em breit, 8 

90 m Segeltuch, 65 em breit, 

45 m rothbuntes Leinen zu Hals⸗ 
tüchern f. Frauen, 83 em preit, 

80 mhunter Stoff zu Anzugs ſchürzen, 
83 cm breit, I 

4 große wollene Umjchlagetücer, 


300 Stück abgepaßte, gewöhnliche 
Handtücher, 130 em lang, 48 em 
it, 


breit, 
300 Stück abgepaßt⸗, grobe Küchen⸗ 
Handtücher, 130 em lang, 45 em 


auſprüche. Br. Offerten u Nr. 2487 
in der Erved. d. Zta. erbeten. 


Ehrenhaftes Geſuch! 
a (Rentier) in den 40er 
Jahren, ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
befanntjaft mangelt, auf dieſem Wege 
eine Lebensge — . 
nuſika gung. Vermögen wi 
151 b e Briefe werben 
mi icht r 
in d. Exped. b. Bie. erbeten. 3 
F. eine mp Da ne, welche Walde 
luft genießen foll, wird eine kleine 
Stube m. Beköſtigung (gute Hausmanns⸗ 
koſt) in der Nähe eines Waldes in der 
Umgebung von Danzig geſucht. Adr. 
mit Preisaugabe sub Nr. 2450 in der 
e bier Zeitung erbeten. 

ür mein Eiſen „ Geihä 
ſuche per 1. October ober früher N 


eite ee Be 
hi er werden bie Preiſe 
gezahlt. Roſenſtein, 

R welier, Goldſchmiedegaſſe 5. kai 


Restitutlons- 


Schwärze 

von Albert Tautermelſter, 
Apotheker, Klofterwald 

Hobenzollern), 

das vortrefflichſte Mittel. um ab⸗ 
etragene dunkle u. ſchwarze 

Kleider, Möbelſtoffe, Sam⸗ 

met, Filzhüte, beſonders auch 

die dunklen Militärkleider ꝛc 

ꝛc. durch einfaches Bürſten mit 

dieſer Flüſſigkeit, ohne ſie zu 

e wieder anzufärben, 


Conrads walde per Braunsmalbe 


ee (2336 
120 kerufette Schafe, 
zur Hälfte Hammel, au verkaufen. 


iber. 


. ˙· st ent 
ie zur Guſtav Schnatenverg'ſchen 
Concursmaſſe gehörigen auf dem 
Vorſchloſſe bierſelbſt belegenen Grund⸗ 
ſtücke Nr. 490/91 u. 467/68 worin feit 


f i ſcheinen, 80 Jabr. Materi , Deſtillation, 1 ß { 
400 ER Leinen zu Laken, Gi 2 ih Ya Sa 29 1 . Seer Öse Das ven en Einen gro kn aden 
2 ! * u bezie u . 80 orbeſitzer C. er mit be , > 
275 1 55 zu Arbeits⸗ Zu den Co nfirmafionen — 30 Rich. Lenz in folge betrieben, 7 Km 20. Juni mit Kellerräumen 


Danzig. 

Bean Depot für Nord» 
deutſchland bei O. Berndt 
& Oo., Leipzig. (1709 


d. 38. zum gerichtlichen Verkauf, und 
bietet ſich dadurch Gelegenheit eine 
ſichere Brodſtelle billig und mit gerin⸗ 
gen Mitteln zu erwerben. 

Marienburg, im Mai 1884 
Ein am Markt im lebbafteſten 
Staditheil gelegenes, flottes 


Materialwaaren⸗ 
Geſchäft 


iſt umſtände halber bei 2000 Thaler 


U billig zu verkaufen. 0 
Au e . D. 8 poſtlagernd re 
30 


ürzen, 83 em breit, 
160 Ei Servietten, 65/65 em groß, 
150 Stück Tiſchtücher, 130 em laug, 
125 em breit, a 
66 m ungebleichter Neſſel zu Wild 
tüchern, 67 em breit, 
180 m Futterleinen, 67 em breit, 
300 m Noba, 60 em breit, 
150 m ungebleihter Drillich, 88 em 


empfiehlt fein großes Lager von 


Schuhwaaren 


in eleganten Ausführungen und nur ſoliden Fabrikaten zu civifen, 
feften Preiſen. 


Das Wiener Schuhwaaren⸗ Depot 


W. Stechern, 
Nr. 48. Brodhänkengaſſe Nr. 48. 


NHeqducirte Preise! Verbesserte Qualität! 


Amerikanische Patent-Wasche! 


Manschetten pr. Paar Mk. 1,25. Kragen p. St. 50 Pf. u. mehr. 
Carl Bindel, Danzig, Breitgasse Nr. 17. 
Rohrsgsewebe 


zur billigſten und beiten Berohraug von Decken auf S 
Wünden, ſowie zu auf Schalung und geſchalten 


Doppelrohrdecken auf Leiſten ohne Schalung 


a, in Kalkmörtel für Wohnräume, ſehr ſolid, weniger ſchallleitend, völlig 


in guter Geſchüftslage. Adr. mit An⸗ 
gabe der Länge und Breite des Ladens 
wie Preisforderung erbittet (2389 
. Broh, 
Wilchfannennafle Nr. 15. 
Kirderloſe Ehelente ſuchen zum 
1. October event. 1. September eine 
Wohnung von 4 oder 5 Zimmern, 
Küche, Keller, Mädchengelaß. Nur reelle 
Merten mit ungefährer Preisangabe 
bis zum 21. d. Mts. unter Nr. 2488 
in der Exped d. Big erbeten. 


Lauggarten 9790 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
aus 6—7 Zimmern beſtehend, nebſt Ein⸗ 
tritt in den Garten per frfort oder per 
1 Juli an vermietben. Näh. 3 Etage. 


Zoppot, 


Schulſtraße, neben dem Victoria⸗Hotel, 
ſind größere und kleinere 


möblirte Wohnungen 


zu vermiethen. 8 Beſichtigung 
wolle man ſich an den Gärtner wenden. 
Näberes bei Baum, Langenmarkt 18. 
Ein Wohnung von 4 Zimmern, eine 

Treppe, Langenmarkt, Langgaſſe 
oder nächſter Nähe wird zum October 
oder früher zu miethen geſucht 


Beſte und billigſte Bezugs⸗ 
quelle für optiſche Artikel, 
Barometer, Thermometer, Reiß euge, 
geometriſche Juſtrumente, Nähmaſchinen⸗ 
Reparaturen bei (2489 


Danzig, 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


Iutter-Fleiſchmehl 


der Kiebig’ihen Fleiſch⸗Extract⸗ 
Geſellſchaft in Fray ⸗Beutos (Süd, 
Amerika) offeriren billigſt 2496 


Rich. Dühren & Co,, 


Danzie, Poggenpfuhl 79. 


Reiner Rinder-Talg. 


hieſiges Schweine Schmalz, ge⸗ 
räucherter Speck iſt bill. zu verkaufen 
Gr. Mühlengaſſe 8, neb. d. Holzmarkt. 


Tapeten 


per Rolle von 12 Pfg. an verkauft 
die Fabrik von 


breit, f 
1000 m Scheuerleiuen, ſtarke, 60 em 
Berſtgee Off 
Verſiegelte erten mit der Auf⸗ 
Ihrift:, „Submifion auf Bekleidungs⸗ 
Materialien ꝛc“ find bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 5. Juni 1884, 
Vormittags 11 Uhr, i 
im biefigen Bureau anberaumten Termine 
franfirt einzureichen. Andere Artikel 
u. Breiten, wie oben angegeben, werden 
nicht berückſichtigt. Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen liegen im Bureau zur 
infiht aus und können auch gegen 
Erfattung der Copialien von 50 Pfg. 
* werden. e (2464 
chwetz, den 12. Mai 1884. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtal'. 
arienburger Pferde ⸗ Lotterie. 
Ziehung 17. Mai. Looſe a 3 . 
Königsberger Pferde » Lotterie. 
Ziehung 21. Mai. Looſe a 3 AL bei 
k. Bertling, ®erberaofir 2 (2498 


burg Weſtpr. 

Ein herrſchaftliches 
Grundſtück mit Bauſtellen, 
in guter Lage, iſt zu verkaufen. Adr. 


von Selbſtkäufern unter Nr. 2411 in 
der Expedition dieſer Ztg. einzureichen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in Danzig, in der Näbe Darzigs oder 

auch in den umliegenden Städten wird 

a oder ſpäter v. e. zahlungsfähig. 

ächter zu pachten geſucht. Adr. unter 

Nr. 2494 in der Exp. dieſer Zta. erbeten. 
Ein gut verzine liches 


Geſchäfts⸗Grundſtück, 


in der Wollwebergaſſe belegen, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


* ° kaufen Adreſſen unter Nr. 2493 in ällige Offert 
f eue b. I Seien 8 für „ Be dunſt⸗ 5 Spatzier, 5 5 105 ſuder ace 5 e 10180 a Breidangabe 
> 4 . icher, die ang erſetzend, empfeblen zu äußerten Preiſen . 2 eſindewechſel .. oi Enatiices Hans“. 
alges ⸗Geringe F i Königsberg i. Pr. um bevorſt. a; 
1 ank & Knie f. Dan i Gro e Allee. pfehle erfahrene Wirtbiunen f. Stadt ie eleidi ung, weiche ich am 
empfing OR Mufter und Proſpecte I 4 5 0 gratis und franco. a mon en 1.5 Land, Nübterinnen für Güter, Er⸗ T 31. d. Mie. dem Eigenthümer 


Johann Kolberg ans Henbure zu⸗ 
gefügt, nehme ich hierdurch abbittend 
zuriick. 2490 

Heubude, den 8. Mai 1884 

S. Heydanowski. 

ür die Wütwe Schröder in Nens 

ſchottland ging ferner bei uns ein 
von: G. D. 6 A, E. W. 1 K 50 2, 
W. C. W. 3 , F. J. J. 1 A., K. 
50 3, Herrn Brauereibeſ. Herm. Mag⸗ 
dalinski in Lauenburg 10 AL, Hera 
Herm. Teßmer 10 K., Hrn. Schwarz⸗ 
kepf (Hotel z. Stern) 2 K., einigen 


Decken modelle, 10] groß, gegen Nachnahme von 1,50 . oder franco 


zieherinnen, Kindergörtneriunen, erfahr. 
gegen franco zur Anſicht. C & 


r. 
Treber Ladenmädchen jeder Branche, herrſchaftl. 


hat abzugeben die anden Köchinnen, gewandte Stubeumädchen, 


7 gute Hausmädchen, rüftige Kinderfrauen 

C F W. Müller 25 indermädchen. 248 
. 0 0 * 9 

Vorflädt. Graben 33 a. 


J. Dau, Hetlige Seiftaafie 27. 
I Einen flott. Verkäufer 
zu Banzwecken, 
eiſerne Träger 88 
in allen Profilen und Längen 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 
Neue engl. Matjesheringe 


. 


erhielt 


München. 


Hotel Detzer (ſchwarzer Adler). 


Gegenwärtig neu und comfortabel eingerichtet. 
Beſte Geſchäftslage. Eqaipazsen und Bäder im Haufe. Telefon. 
Billige Preiſe. 


Nr. 119, Hundegaſſe Nr. 119. 
Abnehmer füt wöchentlich 


20 Pfd. fr. Tiſchbutter 


ür Manufactur⸗, Tuch, Damen: und 

erren- Garderoben ſuche zum Juli für 
mein Geſchäft zu engagiren. Nur in 
der Provinz längere Zeit conditionixende 


Beſitzer: . Lehr, 


1947) 


14 1 früher Poſthotel Tegernſee. offerirt finden Berückſichtigune 247 Mitgli St. Jobannisgemeinde 
„ ee ae ER e 5 Ludw. Zimmermann Nachf., Berthold Liebert, 199 0 DR Ya Sen 28 
Ervedition dieſer Zeitung erbeſen. Vierſcharige Schü! und Saat- Pflüge Fiſchmarkt 20/21. (8052 Stolp. we „ Fe PR 1 80 3. 


7. . ̃ . 
Suche eine tüchtige Verkäuferin 
für meine 8 und Weißwaaren⸗ 


andlung. Off. bitte Zeuguiſſe nebſt 
Pboto rande eo 2 (2299 
Sternberg. 
Elbing. 


Geiligenbrunn Is find größere und 
kleinere Wohnungen zu vermiethen. 


Frau Emmy Brandt 10 ., Ungenaunt 
3 k., bei einem Polterabend geſammelt 
6 4 7 J, F. 14. 

Bufammen 725 &. 27 Pf. 


Exped. d. Danz. Ztg. 
r —— ———— — 
A. W. 
Druck m Beleg von © Rafemann 


mit Stahlſtreichör nern aub Stahlſchare, 
Colemann’s Cultivateren, Ringelwalzen, 
einfach und Doppelt, 
Drillmaſchinen ze, 


empfiehlt die Echönedter Mafchinenfabrif von (1401 
E. Hahn, Schöneck, Weſtpreußen. 


„Hotel Heller“, Leipzig 


in der Näbe des Bayr. Bahnbofes und 
des Reichsgerſchls, am Königsplatz 12. 
Zimmer zu K. 2—2,50 u. 3 incl. Licht 
und Service. Reſtaurant. Garten 
am Hotel. Bäder im Hauſe. 


Richard Heller. 


Eiſenbahnſchienen 
zu 9 


empfiehlt billigſt [9909 


Max Baden, 
S. Milchfannengaffe 8. 


